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2022: Auf geht‘s!
2022 erschien wie das Ende eines sehr langen Winters, 
an das keiner so recht glauben konnte. Nach zwei Jah-
ren Pandemie voller Einschränkungen, voller Grenzbe-
schränkungen, Sperren, voller Distanz und Unbehagen 
sollte Corona im alltäglichen Leben tatsächlich keine all-
zu große Rolle mehr spielen.
Trotz der immer weiter zurückgenommenen Einschrän-
kungen bis zu deren gänzlichem Wegfallen war 2022 
kein leichtes Jahr. Die Auswirkungen des Konflikts in der 
Ukraine waren wirtschaftlich stark spürbar. Gleichzeitig 
hatten sich viele ans “Zuhause bleiben” gewöhnt. Die Be-
sucher*innenzahlen bei Veranstaltungen entsprachen 
bei weitem nicht dem Niveau vor 2020.

Doch trotz oder vielleicht gerade wegen dieser großen 
Herausforderung schafften wir 2022 ein buntes, vielfäl-
tiges Programm mit neuen Highlights, von denen wir ei-
nige das erste Mal umsetzen konnten.

Neben spannenden, namhaft besetzten Diskursen im 
Rahmen des Jahresthemas “Hybrid”, dem erfolgreichen 
und auch in Zukunft erfolgsversprechendem Queer 
Film Festival und spannenden internationalen Projek-
ten mit hohem Lernpotenzial verbesserten wir 2022 
unsere Infrastruktur, intensivierten unsere Arbeit sozio-
kulturellen Bereich und setzten neue Standards im Be-
reich inklusiver und integrativer Kulturarbeit.
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Neues Jahr, neues Glück! Die strengen Zeiten der Pan-
demie schienen allmählich vorüberzuziehen und die alte/
neue „Normalität“ schien langsam wieder zurückzukeh-
ren. Zumindest gab sich das MARK alle Mühe, wieder in 
vollem Umfang für Mitglieder und Besucher*innen da zu 
sein. Endlich war wieder Leben ins Haus gekehrt. End-
lich war es wieder möglich, sich in Präsenz an gelunge-
nen Vernissagen, Vorträgen und Diskussionsrunden zu 
erfreuen und zahlreiche Konzerte und Partys zu genie-
ßen. Auch unsere Regulars, wie die Community Kitchen, 
die Bike Kitchen und der Kleidertausch, fanden wieder 
besonderen Anklang – wenn auch nicht im selben Besu-
cher*innenumfang wie vor der Pandemie.

Die neue Herausforderung in diesem Jahr war es also, 
unseren alten Standard wiederherzustellen - und das 
angesichts geringer Besucher*innenzahlen und gleich-
zeitig steigender Energiepreise. Nicht nur war dies eine 
kaufmännische, sondern auch eine organisatorische He-
rausforderung. Schwierige Entscheidungen waren zu 
treffen, mitunter eine Reduktion bei den Öffnungszei-
ten – so mussten wir drei Mittwoche im Monat geschlos-
sen lassen. Zwischen notwendigen Anpassungen an die 
allgemeine Teuerung und unserem eigenen Anspruch, 
niederschwelliges und leistbares Kunst- und Kulturan-
gebot zu liefern, lag uns die Qualität der Inhalte wie im-
mer besonders am Herzen. 

So waren wir trotz der gegebenen Umstände in diesem 
Jahr besonders stolz, dass es uns gelungen ist, wieder 
ein qualitativ hochwertiges Kunst- und Kulturangebot 
zu liefern. Dabei ist unter anderem das Queer Film Fes-
tival besonders hervorzuheben, das in diesem Jahr das 

Aus dem Vorstand
erste Mal stattfand und in Kooperation mit dem Team 
des QFFM | Queer Film Fest München und der HOSI 
Salzburg auf die Beine gestellt wurde. Darüber hinaus 
sind auch unsere ersten beiden, durch die EU kofinan-
zierten, Erasmus+ Projekte zu nennen, die das MARK im 
Sommer 2022 umgesetzt hat – das Perform Yourself! 
und das Decide You(th).

Mit dem Jahresschwerpunkt „Leben im Hybrid – zwi-
schen digitalen und analogen Räumen“ nahm sich der 
Verein eines naheliegenderweise pandemiebeding-
ten, aber auch darüber hinaus relevanten zeitgenössi-
schen Themas an. Zu den Schwerpunkttagen im Som-
mer konnten wir hochkarätige Performer*innen und 
Diskutant*innen gewinnen, die sich zu Kulturarbeit und 
Kunstproduktion im Analogen, im Digitalen oder im hy-
briden Zwischenraum austauschten – darunter Vertre-
ter*innen des Center for Human Computer Interaction 
Salzburg, der KUPF OÖ, der Universität Salzburg, der 
Armutskonferenz Salzburg, der AK Salzburg, Frau&Ar-
beit u.v.m.

Alles in allem war das Jahr 2022 für das MARK ein 
sehr spannendes, jedoch erneut kein einfaches Jahr. 
In diesem Sinne bedankt sich der Vorstand bei den im-
mertreuen Besucher*innen und Mitgliedern sowie 
bei allen ehrenamtlichen und hauptamtlichen Unter-
stützer*innen. Das MARK wird trotz der Herausfor-
derung niemals müde, das für interessierte Menschen 
bestmögliche offene Kulturhaus für zeitgenössi-
sche Kunst- und Kulturvermittlung zu sein, das es 
sein kann – so schnell geht uns die Energie nicht aus ;)  
Wir freuen uns auf das kommende Jahr 2023!

Alexandra Krämer, Obfrau
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Aus der Geschäftsführung
Auch, wenn wir es alle schon leid sind, die Folgen der 
Pandemie sind auch bei uns noch deutlich spürbar. Der 
Wunsch aller Kultureinrichtungen ein möglichst brei-
tes Publikum zu erreichen, ist gerade in diesen Zei-
ten deutlich geworden. Gleichzeitig stellen auch wir 
uns die Frage: was macht unser Haus aus? Was können 
wir ermöglichen? Was unterscheidet uns von anderen 
Einrichtungen? 
Diese Fragen betreffen mehr denn je unsere Identität 
und das wofür wir als MARK stehen. Wir beschäftigen 
uns nicht nur mit unserem Image, sondern auch damit, 
wie wir Räume für Vernetzung, Kreativität, Austausch 
und Kooperationen gestalten und im Rahmen des Mögli-
chen sinnvoll zur Verfügung stellen können, geleitet von 
dem Gedanken: was braucht die Kultur und damit unser 
Publikum?

Während Corona hat unsere Welt kurz still gestanden. 
Oder zumindest hat uns das Hinken um Einiges ver-
langsamt. Viele hatten Zeit zu reflektieren, sich umzu-
orientieren, neue Gewohnheiten entstehen zu lassen. 
Während der Pandemie waren sich alle einig: So, wie 
davor, kann es nicht gehen. Dennoch fühlt es sich so an, 
als würde die Welt sich nach Corona schneller als zuvor 
weiterdrehen. Effizienz und Wachstum, sind Worte, die 
uns tagtäglich um die Ohren fliegen und zu vermehr-
tem Druck führen. Auch wir sind damit konfrontiert: 
Wie erreichen wir unser Publikum? Wie können wir of-
fene, niederschwellige Teilhabe gewährleisten?

Die Auseinandersetzung mit unserem Jahresschwer-
punkt Leben im Hybrid hat uns einige neue Möglichkeiten 

aufgezeigt. Hybride  Formen des Arbeitens, Le-
bens und der Veranstaltungen wachsen jedoch auch mit 
ihren Aufgaben. Als niederschwelliges Kulturhaus sind 
wir daher stark auf das Engagement unserer ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*innen angewiesen.

Wie 2022 deutlich wurde, stehen wir strukturell vor neuen 
Herausforderungen. Seit der Pandemie verzeichnen wir ei-
nen Rückgang unserer ehrenamtlichen Unterstützungen. 
Dadurch müssen wir unser Budget für die Angestellten er-
höhen, um die Qualität unserer Veranstaltungen und For-
mate weiterhin gewährleisten zu können. Hinzu kommt, 
dass unser Verwaltungsaufwand, sowie unsere Buchhal-
tung (z.B. durch Fair Pay und anderen Berechnungen) stark 
zugenommen haben. Der Aufwand, damit unser Haus mit 
den aktuellen Gegebenheiten umgehen kann, ist enorm. 

Eines ist jedoch sicher: Sowohl die aktive Aquise und 
Vernetzung, als auch Kooperationen sind wichtiger 
denn je geworden. Die wertvollen, neuen Kontakte, die 
wir mit unseren Partnern im letzten Jahr geknüpft ha-
ben, schaffen Austausch, Expertise und sorgen für eine 
heterogenere Publikumsfluktuation. 

Im Rahmen unseres Jahresschwerpunktes 2023 SAFE 
SPACE setzen wir uns in verschiedensten Formaten mit 
der Frage nach Schwachpunkten und Notwendigkeiten 
von SAFE SPACES auseinander, werden unter anderem 
einen Drogenpräventions/- interventions/-postventi-
ons Workshop mit Expert*innen für die Veranstaltungs-
szene abhalten und wieder ein queeres Kurzfilmfest 
organisieren.

Gerd Pardeller, kaufmännischer & künstlerischer Leiter
Jenny Szabo, Assistenz der Geschäftsführung
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Unser Haus - unser Anspruch
Eigenständig, offen, partizipativ – diese Eigenschaf-
ten werden in unserem vielfältigen Kulturhaus großge-
schrieben. Wir stehen für zeitgenössische Kunst- und 
Kulturvermittlung und laden alle kulturinteressierten 
Menschen konkret zur Mitgestaltung ein - unabhängig 
von soziokulturellem Kontext oder Budget. Die Pro-
duktion, Vermittlung sowie Präsentation eines anspre-
chenden, inklusiven und innovativen zeitgenössischen 
Kunst- und Kulturprogramms mit ausreichend Raum zur 
Reflexion stehen bei uns im Zentrum. Wir positionieren 
uns als niederschwellige Kulturalternative, die mit einem 
breiten Verständnis von Kultur ein möglichst diverses 
Publikum anspricht.

Wir ermöglichen weitreichende kulturelle Teilhabe an 
unserem zeitgenössischen Kunst- und Kulturprogramm, 
indem wir soziale, ökonomische und physische Barrieren 

weitmöglichst abbauen. Innovative, experimentelle For-
mate animieren unser Publikum aktiv zur Mitwirkung 
an unseren Kunst- und Kulturproduktionen. Dialog und 
Vernetzung von Menschen, Gruppen und Generationen 
unterschiedlicher Herkunft und verschiedener soziokul-
tureller Kontexte stehen bei uns im Haus im Zentrum.
 
Wir schaffen Gelegenheiten, sich ohne Druck auszupro-
bieren und aus den Erfahrungen zu lernen. Damit wird 
unser Haus zu einem Ort des Ausprobierens und des 
Reflektierens gleichermaßen. Wir sind darum bemüht, 
die Expertise unserer Nutzer*innen aktiv einzubinden 
und laden sie laufend dazu ein, ihr Erfahrungswissen mit 
uns zu teilen. Auf diese Weise möchten wir eine inklusive 
Kunst- und Kulturarbeit mit gesellschaftlichem Mehr-
wert und die Förderung von zeitgenössischen Nach-
wuchskünstler*innen langfristig sicherstellen.
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UNSERE GUIDELINES - GRUNDPRINZIPIEN UNSERER ARBEIT

Kooperation und Vernetzung
Das MARK sieht sich als Dreh- und Angelpunkt der 
lokalen, regionalen und (inter-)nationalen Kultur-
szene. Wir bemühen uns um ständigen Austausch 
mit anderen Kunst- und Kultureinrichtungen und 
mit Einzelpersonen aus Stadt und Land Salzburg. 
Darüber hinaus arbeiten wir mit überregiona-
len und internationalen Einrichtungen zusammen. 
2022 war dahingehend ein sehr erfolgreiches Jahr 
- so konnten aufgeschobene Vorhaben mit Koope-
rationspartner*innen in die Tat umgesetzt werden 
und seit längerem bestehende Kooperationen wie-
derbelebt werden.

Förderung der Nachbarschaft
Wir schaffen ein kulturelles und soziales Angebot 
außerhalb des Zentrums, an der Peripherie Salz-
burgs (Salzburg SAM). Neben partizipativen For-
maten mit gesellschaftlichen Mehrwert ist insbe-
sondere der Gemeinschaftsgarten zu nennen.

Initiativen und Diskurse 
im Einklang mit unserem Leitbild unterstützen wir. 
Wir verfolgen die Ziele des KEP und der Kulturstra-
tegie 2024 – Kultur.Leben.Räume und streben eine 
faire Entlohnung im Sinne von FAIRPAY an.

Leistbarkeit
Nach schwierigen Jahren der Pandemie war 2022 
ein von Inflation und Preissteigerungen geprägtes 
Jahr, welches uns als Verein genauso vor Heraus-
forderungen stellte, wie jeden einzelnen von uns. 
Trotz einzelner notwendiger Anpassungen in unse-
ren Tarifen müssen Kunst und Kultur leistbar sein 
und bleiben. Die Angebote unseres Hauses bleiben 
daher so kostengünstig wie möglich und teilweise 
gratis. Inhaber*innen des Kulturpasses („Hunger 
auf Kunst und Kultur“; kein limitiertes Kontingent) 
sowie Flüchtlinge und Asylwerber*innen können 
alle Veranstaltungen im Haus kostenlos besuchen. 
Auftritts- und umfassende Teilhabemöglichkeiten 
sowie günstige Arbeits- und Proberäume sind Be-
standteil der gezielten Förderung von Nachwuchs-
künstler*innen und unseres Prinzips der Leistbar-
keit. Zudem besteht in unseren Räumlichkeiten kein 
Konsumzwang.

Umfassende Infrastruktur 
mit 620 m² Gesamtnutzungsfläche: Großer Veranstaltungsraum mit moderner Technikausstattung, Bühne und 
Sitztribüne, Proberaum, Tonstudio, Radwerkstatt, Raum für Kunstproduktionen und Vernissagen mit profes-
sionellen Montageschienen für bildnerische Werke, DIY-Künstler*innenwerkstatt, MARK-Bar mit kleiner Büh-
ne und 2022 erneuerten Sitzgelegenheiten, Shared Office, Haarwerkstatt, Safe Space im Atelier/Studio 1 (NEU 
2022) & Garten mit Anbaumöglichkeit.

Barrierefreiheit
Das Haus ist barrierefrei für Menschen mit körper-
licher Beeinträchtigung. In diesem Bereich wurden 
2022 Verbesserungen geplant, die 2023 umge-
setzt werden.

Raum zur Reflexion
Durch ausreichend Zeit für Reflexion versuchen 
wir, kontinuierliche Verbesserung und Qualitäts-
kontrolle unserer zeitgenössischen Kunst- und Kul-
turarbeit zu erreichen. Erfolge sind nichts Selbst-
verständliches. Wir setzen auf eine konstruktive 
Fehlerkultur und nehmen “Scheitern” als ersten 
Schritt in Richtung Verbesserung wahr. Wir evalu-
ieren die Ergebnisse unserer Arbeit auf ausschlag-
gebende Faktoren hin und lassen diese Erkenntnis-
se in unsere Arbeit einfließen. Zugleich binden wir 
die Expertise unserer Nutzer*innen in unsere Pro-
zesse ein, u. a. im eigens dafür geschaffenen Format 
der Ideenfabrik. Die bei uns ein- und ausgehenden 
Menschen sind aktiv dazu eingeladen, ihr Erfahr-
ungswissen mit uns zu teilen und so unser zeitge-
nössisches Programm mitzugestalten.      

Gestalterische Freiheit
Bestimmte Techniken oder Formate sind keine Vo-
raussetzung für unser Programm. Eine Umsetzung 
ist nicht nur in den Bereichen Literatur, darstellen-
de Kunst, Musik, Tanz, Theater, bildende Kunst, 
Fotografie, Design, Video und Film möglich. Im 
Besonderen regen wir zu unkonventionellen, expe-
rimentellen Formaten an, bei denen auch Bereiche 
und Partner*innen außerhalb des Kunst- und Kul-
turbereichs miteinbezogen werden. 

Inhaltliche Programmvielfalt
Mit unseren Produktionen und Veranstaltungen 
möchten wir ein weites Spektrum zeitgenössi-
scher und künstlerischer Vielfalt abdecken. Einen 
Schwerpunkt legen wir dabei auf Musik. Innova-
tive, experimentelle Formate, welche verschiede-
ne Genres kombinieren und analoges mit digitalem 
verbinden fördern wir im Besonderen.
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UNSER HAUS ALS PLATTFORM: LEISTUNGSPAKETE FÜR KÜNSTLER*INNEN

Das MARK sieht sich als ganzheitliche Plattform, welche 
das künstlerische Schaffen in den Vordergrund stellt. 
Nachwuchskünstler*innen werden nicht nur durch 
günstige Auftrittsmöglichkeiten und Präsentationsflä-
chen gefördert. Neben Proberäumlichkeiten für Musi-
ker*innen und Theatergruppen verfügen wir über eine 
vollausgestattete Künstler*innenwerkstatt und zwei 
Ateliers, welche für individuell vereinbarte Zeiträume 
gebucht und genutzt können. Zugleich sind wir Ver-
netzungsstelle für verschiedenste Genres und Kunst-
sparten. Dadurch stellen wir einen zentralen Dreh- und 
Angelpunkt in der lokalen sowie überregionalen Kunst- 
und Kulturszene dar. Unser Leistungspaket unterstützt 
Künstler*innen und künstlerischen Nachwuchs auf 
mehreren Ebenen. 

Günstige Auftrittsmöglichkeiten im Veranstal-
tungssaal oder in der MARK-Bar

Probemöglichkeiten im Proberaum für Musi-
ker*innen und Bands, im Veranstaltungssaal für 
Theatergruppen.

Präsentationsmöglichkeiten durch verschiedene 
Formate wie der MARK-ARTgallery, Wir lesen uns 
die Münder wund (für Autor*innen), Open Stage, 
Jam Session, … 

Vernetzungsstelle für Künstler*innen und an 
Kunst interessierten Menschen, während unse-
rer regulären Veranstaltungen oder in Formaten 
wie der Jam Session, Open Decks oder der Open 
Stage. 

Professionelle Aufnahmen im hauseigenen Ton-
studio, unterstützt von unserem technischen 
Leiter und professionellen Tontechniker Michi 
Wacht. 

INNOVATIVE UND INKLUSIVE KULTURARBEIT IM DISKURS

Als Maßstab unserer Arbeit sehen wir die Ziele des Salz-
burger Kulturentwicklungsplans (KEP) an. Seit 2020 un-
terstützen wir zudem die Anliegen der neuen Kultur-
strategie Salzburg 2024 – Kultur. Leben.Räume. Durch 
unseren hohen Anspruch und unsere laufenden Be-
mühungen konnten wir uns einen besonderen Ruf im 

Bereich inklusiver und integrativer Kulturarbeit erar-
beiten. Neben laufenden Gesprächen und Auseinan-
dersetzungen auf einer Ebene mit anderen Einrichtun-
gen bilden die Bedürfnisse unsere Nutzer*innen einen 
Grundstein für die Qualität unserer Arbeit.

Unsere Expertise im Austausch 
Wir teilen und erweitern unsere Expertise in zahlreichen Gesprächen, Workshops und im laufenden Austausch mit 
anderen Einrichtungen aus dem Kulturbereich und darüber hinaus. Im Jahresverlauf lässt sich folgende Auswahl an 
Diskursen, mit Fokus auf den Austausch auf bewährte Praxis, nennen:

17.01.2022  Graz 2040 | YOUNG PEOPLE ACTING: Diskussion online
18.01.2022  Diskussion online/Fragen ans MARK bezüglich Safe Spaces mit MOZArteum Salzburg
24.02.2022  „Wir wollen unser Publikum zurück!“ Diskussionsrunde online mit IG Kultur Österreich
27.02.2022  Workshop „Awareness Day“ (ARGE Nonntal) mit Club Commission und Frauennotruf Salzburg
03.03.2022  Gesprächsrunde -Jugendkulturfestival „Fifty Twenty“ (Akzente Salzburg)
15.03.2022  Informationstreffen mit dem Jugendbeauftragtem der Stadt Salzburg über die Jugendkultur im  
  Stadtteil Sam bzw. der Stadt Salzburg; durch unser vielfältiges alternatives Kulturprogramm bzw.  
  Programm im Bereich Jugendkultur werden wir in diesem Bereich als Expert*innen    
  wahrgenommen.
30.03.2022  Interview mit FS1 zum QueerFilmFestival im Zuge der „Fifty Twenty“ Veranstaltung im 
  Sommer 2022
31.03.2022  Beitrag unseres Vereinsmitglieds bzw. Vollmitglieds Sabrina Seiwald im Salzburger Fenster zur 
  Relevanz des Vereins MARK für die Stadt Salzburg
11.04.2022  Vortrag als Kultur-Experte im FAB (Verein zur Förderung von Arbeit und Beschäftigung)
10.05.2022  Treffen der Mitglieder der Salzburger Club Commission: Das MARK trat als Club Experte auf
26.05.2022  Treffen mit Markus vom Juz YOCO zur Vernetzung und zum Austausch im Bereich Jugendkultur
18.07.2022  FS 1 Interview zur Kulturpolitik in Salzburg
13.10.2022  Hausführung für Pro Mente Salzburg: MARK als sozialer Kulturort für Menschen mit psychischen  
  Beeinträchtigungen
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Ideenfabrik
Als offenes Haus lebt das MARK von seinen Nutzer*in-
nen und Mitgliedern und deren Ideen. Die Ideenfabrik 
bietet den Menschen rund ums MARK die Möglichkeit, 
sich einzubringen, Bedürfnisse und Wünsche zu äußern 
und so mit uns gemeinsam innovative und vor allem in-
tegrative Kulturarbeit mit hohem Qualitätsanspruch zu 
gewährleisten. Im Jahr 2022 wurden vier Termine an-
geboten, zwei davon konnten erfolgreich umgesetzt 
werden.

KEP - Kulturentwicklungsplan Salzburg
Unser Verein orientiert sich in seiner inhaltlichen Ar-
beit für partizipative, zeitgenössische Kunst- und Kul-
turvermittlung an integrativen und inklusiven Ansprü-
chen. Als Maßstab dienen uns die Ziele des Salzburger 
Kulturentwicklungsplans (KEP). Im Salzburger Kultur-
entwicklungsplan definiert das Land Salzburg Rahmen-
bedingungen für die Jahre 2018 bis 2028, um Kunst 
und Kultur als zentralen Bestandteil einer Gesellschaft 

Kulturelle Teilhabe durch barrierefreie Infrastruk-
tur und günstige Angebote für einkommensschwä-
chere Personen. Wir fördern den kulturellen Aus-
tausch und eine direkte Auseinandersetzung mit 
der Diversität unserer Gesellschaft. Zugleich bie-
ten wir Nachwuchskünstler*innen eine leistbare 
Plattform.

Inter- und Transkultur: Durch gesellschaftsför-
dernde Diskurse und das Anstoßen von Lernpro-
zessen möchten wir die Teilhabe von Menschen aus 
unterschiedlichen Lebenswelten sicherstellen. 

Kreativität und Wissen: Wir setzen auf innovati-
ve künstlerische Formate, gesellschaftskritischen 
Austausch und die Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen. 

Kunstproduktion: Unsere transdisziplinären Pro-
duktionen laden Menschen ein, selbst zeitgenössi-
sche Kunst zu produzieren und integrieren klassi-
sche mit neuen Elementen. 

Kunst- und Kulturvermittlung: Unsere zeitgenös-
sischen kunst- und kulturvermittelnden Formate 
laden explizit zur Partizipation ein. Sie verhandeln 
mithilfe kreativer Methoden künstlerische, aber 
auch gesellschaftliche Themen.

Vernetzung und Kooperation: Wir sehen uns als 
Knotenpunkt des Kunst- und Kulturbereichs. Un-
sere Formate und zeitgenössischen Produktionen 
leben von aktiver Vernetzung und sind das Ergeb-
nis langfristiger, qualitativ hochwertiger Kooperati-
onen mit anderen Kunst- und Kultureinrichtungen 
sowie mit Einzelpersonen aus Stadt und Land Salz-
burg sowie überregional und über die Landesgren-
zen hinaus.

Kinderkultur, Jugendkultur und kulturelle Bil-
dung fördern wir durch Formate, die eine Ausein-
andersetzung mit gesellschaftlichen und sozialen 
Diskursen für junge Menschen ermöglichen. Da-
bei legt das MARK großen Wert auf das Empower-
ment von Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

zu verankern und die Entwicklung Salzburgs als Kul-
turland zu fördern. Unsere zeitgenössischen künstle-
rischen Produktionen, Formate und sozialkulturellen 
Programmpunkte ordnen sich je nach Thema und Inhalt 
einem oder mehreren Zielsetzungen zu. Die Zielsetzun-
gen sind nicht als in sich geschlossen zu verstehen und 
gehen ineinander über.

 
Salzburg 2024
Die Salzburger Kulturstrategie 
2024 erweitert den Kulturbegriff 
über den Rahmen von Kunst hinaus 
und bezieht Bereiche wie Wohnen, 
soziale Beziehungen, Wirtschaft, 
Mobilität oder Integration mit ein.  

Das MARK wurde bzw. wird neben verschiedensten 
Einrichtungen als Expert*in in die 2020 ins Leben ge-
rufenen inklusive, partizipative Kulturstrategie einbe-
zogen, welche die Stadt Salzburg und das Umland sozial 
verträglicher, partizipativer und kulturell inspirierender 
gestalten und damit die Lebensqualität steigern möchte.
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Fair Pay
Fair Pay bringt es auf den Punkt: Kulturarbeit ist Arbeit 
und verdient eine faire Entlohnung. Die IG Kultur setzt 
mit Fair Pay Mindeststandards für eine faire Entlohnung 
und möchte so der ungleichen Verhältnissen zwischen 
großen Einrichtungen, die auch einen Großteil der För-
derungen erhalten, und kleinen Initiativen, die kaum eine 
Chance haben, entgegenwirken. Über eine faire Bezah-
lung wird der Wert und die Notwendigkeit freier, auto-
nomer Kulturarbeit sichtbar gemacht, so die IG Kultur.
Damit zeigt die IG Kultur auf, was wir in unserem Tun 
und Schaffen jeden Tag zum Ausdruck bringen: Kultur-
arbeit und künstlerische Leistung sind harte Arbeit und 
stellen eine zentrale Säule unserer Gesellschaft dar. Mit 
FAIR PAY vertreten auch wir die klare Forderung, die im 
Kunst- und Kulturbereich tätigen Menschen ihrem Ver-
antwortungsbereich entsprechend leistungsgerecht zu 
entlohnen und ihnen damit den Wert zuzusprechen, den 
sie verdienen. Wir versuchen, eine faire Bezahlung ge-
mäß unseren finanziellen Möglichkeiten anzubieten und 
schrittweise auszubauen. Diesen Weg gehen wir ge-
meinsam mit unseren Fördergeber*innen. Vor allem das 
Kulturressort des Landes Salzburg steht hinter uns. Die 
Kulturabteilung der Stadt Salzburg sowie der Bund se-
hen entsprechende Unterstützung ab 2023/2024 vor. 
2022 bewegten sich unsere Gehälter zwischen 53,03 % 
und 68,61 % nach Fair Pay-Schema. Die Prozentsätze 
liegen aktuell unter den Werten von 2021 - die Gehalts-
anpassungen im Fair Pay-Schema für 2022 und 2023 
fallen im Vergleich zu den uns derzeit möglichen, realen 

Gehaltsanpassun-
gen relativ hoch aus. 
Die von der IG Kul-
tur empfohlenen 
Erhöhungen können 
leider trotz gebun-
dener und auch ent-
sprechend verwende-
ter Förderungen nicht zur 
Gänze geleistet werden. 
Ein Grund dafür sind unter ande-
rem die der Berechnung zugrunde lie-
genden Wochenstunden. 
Die vorgesehenen Förderungen basieren auf einer 
38-Stunden-Woche, während das FAIRPAY-Schema 
der IG Kultur eine Arbeitszeit von 35 Wochenstunden 
als Basis für die vorgeschlagenen Gehälter annimmt. So 
verringert sich die Höhe der Förderungen leider.
Nichtsdestotrotz verdeutlicht die reale jährliche Anpas-
sung der Gehälter unser Bemühen um eine faire, der Tä-
tigkeit entsprechenden, angemessenen Bezahlung.
Abgesehen von unseren Mitarbeiter*innen zahlen wir 
Künstler*innen und Projektleiter*innen adäquate Ho-
norare. Die Qualitätsverbesserung, die mit den stei-
genden Gehältern bzw. Löhnen und Honoraren einher-
geht, bringen wir laufend zum Ausdruck. Wo finanzielle 
Möglichkeiten nicht reichen, bemühen wir uns um Aus-
gleichsleistungen - und bieten beispielsweise kostenlose 
Verpflegung an.

Barpersonal

Grundlohn lt. KV 
Gastronomie

2022
54,39 %Geschäftsführung

Okt. 2021
60,56 % 

2023
57,86 %

               Reale Gehalts-
entwicklung

+ 14 %

2022
53,03 %Buchhaltung

Okt. 2021
75,42 % 

2023
54,57 %

               Reale Gehalts-
entwicklung

+ 10 %

2022
68,61 %Assistenz 

Okt. 2021
76,38 % 

2023
69,53 %

               Reale Gehalts-
entwicklung

+ 8 %

2022
51,99 %Technik

Okt. 2021
65,73 % 

2023
53,51 %

               Reale Gehalts-
entwicklung

+ 10 %

Entwicklung der Gehälter
im MARK in Prozent nach 
Fair Pay-Schema  von 
2021 bis 2023
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Ehrenamt
Die von uns verrichtete Kunst- und Kulturarbeit lebt von 
Menschen, ihrem Engagement und ihrer Motivation, Teil 
dieser Welt zu sein. Unser Programm und unsere Inhalte 
wären ohne ehrenamtliche Arbeit undenkbar. Während 
unser hauptamtliches Team unabdingbare Arbeit  für die 
ordentliche Vereinsführung und Aufrechterhaltung des 
Betriebs verrichtet, bringen unsere Vereinsmitglieder, 
Praktikant*innen und Projekt- und Produktionsleiter*in-
nen wertvolle Zeit und Ressourcen in die Gestaltung un-
seres Hauses und in unsere zeitgenössischen Produkti-
onen ein. 

Im Jahr 2022 konnte das MARK um die 2500 Stunden an 
ehrenamtlicher Arbeit zählen. Dies ist im Vergleich zum 
pandemiegeprägten Vorjahr ein Plus, insgesamt geht 

das ehrenamtliche Engagement aktuell jedoch etwas zu-
rück. Die Ursachen dafür sind vielfältig und liegen nicht 
zuletzt an der aktuellen gesellschaftlichen Lage und ein-
geschränkten Zeitressourcen. Aus diesem Grund ar-
beiten wir laufend daran, einen positiven Mehrwert für 
all jene Menschen zu schaffen, die uns in organisatori-
schen und administrativen Belangen unterstützen, Pro-
jekte ausrichten, Künstler*innen buchen, veranstalten, 
Kunstproduktionen ins Leben rufen, Workshops abhal-
ten oder die Infrastruktur des Hauses verbessern. 

Das Ehrenamt macht das MARK zu dem, 
was es heute ist – ein Ort der Begegnung, 
der Partizipation und der Inklusion. Ein 
großes DANKE an dieser Stelle!
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Infrastruktur, Organisation &  
Gemeinschaftseinrichtungen

Studio 1 - Atelier
(Artist in Residence)

Shared Office

Veranstaltungssaal

MARK-Bar & Open Stage
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Willkommen im MARK! Ein Ort - viele Schau-

plätze. Auf zwei Ebenen - und in einem Garten 

- laden wir Menschen aus unterschiedlichsten 

Lebenswelten dazu ein, mit uns gemeinsam ak-

tiv einen Kunst- und Kulturraum zu gestalten. 

Von DIY-Kultur zur professionellen Vernissa-

ge, von Theaterproben zu traditionellen Kunst-

handwerk, von nachhaltiger Sozialkultur zur 

stillen Leseecke - im MARK werden Selbster-

mächtigung, Autonomie und kreatives Schaffen 

großgeschrieben.

Bike Kitchen

MARK-Werkstatt

Gemeinschaftsgarten

Soziale 
Haarwerkstatt

Proberaum

Bibliothek
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ÖFFNUNGSZEITEN & ALLGEMEINE AUSLASTUNG

Im Jahr 2022 verzeichnete das MARK 182 offene Tage 
(dies sind 5 Tage weniger als 2021). Insgesamt verzeich-
nete das Haus 11 000 Besucher*innen, was eine leichte 
Steigerung von ca. 9 % zum Vorjahr darstellt. Das Ende 
der Einschränkungen zu Beginn des Jahres – Sperrstun-
de in der Gastronomie ab 22 Uhr bis 04. Februar 2022 
sowie die FFP2-Maskenpflicht bis 04. März 2022 führ-
te zu einem leichten Anstieg der Besucher*innenzahlen. 

Ein reiner offener Betrieb ohne spezifische Programm-
punkte wirkte sich 2022 negativ auf die Auslastung 
aus. Beispielsweise gelingt es nicht, Menschen rein mit 
der Community Kitchen zusammen zu bringen. Das 
MARK versuchte bzw. versucht daher, an Öffnungsta-
gen unter der Woche - vor allem am Donnerstag Abend 

- zusätzliche Anreize zu schaffen, um unser Haus zu nut-
zen bzw. zu besuchen. Kleine Konzerte, Lesungen oder 
Ähnliches regen zu Diskursen und Austausch an.
Um Ressourcen zu schonen, ist seit Herbst 2022 nur 
noch der erste Mittwoch im Monat geöffnet. Das Zu-
sammenlegen der mittwöchlichen Programmpunkte, 
welche vorher auf das gesamte Monat verteilt wurde, 
erhöhte die Auslastung an diesem einen Abend. Wäh-
rend zuvor eine geringe Zahl an Besucher*innen betreut 
werden musste, kann nun eine größere Menge an Besu-
cher*innen miteinander in Kontakt treten, während per-
sonelle Ressourcen geschont werden. 
Nichtsdestotrotz setzen wir auf große Flexibilität und 
öffnen unser Haus nach Bedarf auch außerhalb der re-
gulären Öffnungszeiten.

Büro-

Öffnungszeiten

Gastronomie & 

Veranstaltungen

Montag 08:00 – 12:00 Uhr

Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr

Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr

Jeder 1. Mittwoch 

17:00–23:00 Uhr 

(max. 04:00 Uhr)

Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 17:00–23:00 Uhr

(max. 04:00 Uhr)

Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 17:00–24:00 Uhr 

(max. 04:00 Uhr)

Samstag 17:00–24:00 Uhr 

(max. 04:00 Uhr)



2021
187 
Tage

2022
182 
Tage

Öffnungstage





2021
10 098 
Besu-

cher*in-
nen

2022
11 000 
Besu-

cher*in-
nen

Besucher*innen-
zahlen





2021
10 054 

Likes

2022
10 375 
Likes

Facebook-Likes


2021
2 049 

Follower

2022
2 991 

Follower

Instagram





Google
Bewertungen

2021   4,5

2022   4,6

DAS MARK ONLINE
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2021
693 

Empfän-
ger*in-

nen

2022
664

Empfän-
ger*in-

nen

Newsletter
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KUPFTICKET

2020 haben wir mit der Einführung des Online-Ticke-
ting-Services KUPFticket.at eine wesentliche Verbesse-
rung für den Verkauf unserer Tickets und den Karten-
vorverkauf erzielt. KUPFticket.at, ins Leben gerufen von 
der Kulturplattform Oberösterreich (KUPF), hat sich als 
verlässlicher Partner herausgestellt, der unseren An-
sprüchen voll und ganz entspricht. Die Servicegebühren 
für Ticketkäufer*innen halten sich bei diesem digitalen 
Kartenbüro in Grenzen, der Service ist einfach zu bedie-
nen und bietet unterschiedliche Zahlungsmöglichkeiten. 
Während der Pandemie hat sich KUPFticket.at als gro-
ßer Pluspunkt erwiesen. Die Plattform ermöglichte uns 
das bestmögliche Steuern der Besucherflüsse, auch bei 
kostenlosen Veranstaltungen durch die Reservierungs-
möglichkeit über 0-Euro-Tickets. 

Inzwischen ist der Vorverkauf über KUPFticket.at zu-
rückgegangen. Bei Veranstaltungen mit Eintritt machen 
die über die Plattform verkauften Tickets ca. 10 % des 
gesamten Ticketverkaufs aus. Die Plattform dient je-
doch neben des reinen TIcketverkaufs als ausgezeich-
nete Werbeplattform bis in den oberösterreichischen 
Raum hinein.

PROBERÄUMLICHKEITEN

Unser stundenweise nutzbarer Proberaum bietet Bands 
und Musiker*innen die Möglichkeit, zu proben und zu 
musizieren, ohne auf hohe Umkosten zu stoßen. Um-
gekehrt können wir, mit Ausnahme unattraktiver Rand-
zeiten, eine maximale Auslastung des Proberaums er-
reichen. Eine vollständige Backline darf von den Bands 
genutzt werden, vereinzelt können auch Kästen zur Un-
terbringung eigener Instrumente gemietet werden. Das 
hauseigene Equipment wird laufend gewartet und gege-
benenfalls erneuert. Durch den zu entrichtenden Nut-
zungsbeitrag gewährleisten wir gleichbleibend hohe 
Qualität und Service.

Im Jahr 2022 verzeichnete das MARK eine leichte Stei-
gerung an Proberaumstunden im Musikbereich: Wäh-
rend 2021 1.430,25 Stunden geprobt wurde, waren es 
2022 1.466,92 Stunden. Dies ist eine Steigerung von  
2,6 %.

Neben Musik- finden zahlreiche Theaterproben bei uns 
im Haus statt. Die verschiedenen Gruppen nutzen un-
seren schalldichten Veranstaltungssaal, um ungestört 
Ihre Produktionen vorbereiten zu können. So konnten 
2022 im Theaterbereich 176 Probenstunden verzeich-
net werden. Dies sind um 7,5 h weniger als im Vorjahr.



2021
1 430 Stunden

2022
1 467 Stunden

Proberaum







2021
183,5 Stunden

2022
176 Stunden

Theaterproben
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NEUERUNGEN AM UND UMS HAUS

Wie gewohnt arbeiteten Mitarbeiter*innen, Projektlei-
ter*innen und Ehrenamtliche 2022 wieder hart daran, 
die Infrastruktur unserer Räumlichkeiten instand zu hal-
ten, zu verbessern und attraktiver zu gestalten. Unsere 
Neuerungen antworten einerseits auf wachsende Be-
dürfnisse unserer Nutzer*innen bzw. unterschiedlichen 
Zielgruppen, andererseits erhalten und verbessern sie 
die Qualität unseres Hauses. So hat nicht nur der Bar-
bereich ein völlig neues Aussehen durch eigens ange-
fertigte Sitzgarnitzuren erhalten, eine umfassende Bo-
denerneuerung ermöglicht verbessertes Proben von 
Theater und Tanz. Nicht zuletzt sind es die vielen kleinen 
Instandhaltungsarbeiten, die uns technisch auf dem ak-
tuellen Stand halten.

Tanzboden: Sowohl im Veranstaltungssaal (Bühne, 
FOH-Platz und Tribüne) als auch in der Bar und auf 
der kleinen Bühne im Barbereich wurden die Böden 
erneuert.

Verkabelung: Sowohl im Veranstaltungssaal als 
auch im Barbereich wurde die Verkabelung auf den 
neuesten Stand gebracht.

Klimabündnis-Partner: Seit 2022 sind wir Klima-
bündnis-Partner. Wir arbeiten unserem Ziel als kli-
maneutraler Betrieb entgegen und setzen laufend 
Änderungen bzw. Optimierungen um. Beispielswei-
se werden nun Kühlschränke effizienter genutzt 
und Lichter durch energiesparendere Ausführun-
gen ersetzt.

Lift-Reparatur bzw. Erneuerung: 2022 wurde der 
Lift erneuert. Der Lift ist zentral für die Barriere-
freiheit unseres Hauses.

Bar-Bestuhlung: Die MARK-Bar verfügt seit 
Sommer 2022 über neue, individuell angefertigte 
Sitzgelegenheiten.
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Damen-WC: Das Damen-WC wurde renoviert 
und mit einem neuen ArtWork versehen.

Erweiterung des MARK-Gartens: Im Sommer 2022 wurden die Beete erweitert und Rad-Kunstwerke von 
René Riefl (Projektleitung Bike Kitchen) angebracht. Zudem wohnen seit 2022 Bienen in unserem Garten.

Herren-WC: Auch das Herren-WC durfte sich 
über ein neues ArtWork freuen.
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Drag Show * Magic Garage
Queer Film Festival
23. Juli 2022
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Schwerpunkt  2022 
Leben im Hybrid

Der Jahresschwerpunkt im MARK lautete 2022 „Leben 
im Hybrid – zwischen digitalen und analogen Räumen“. 
Zwischen Mai und September fand eine Reihe von Ver-
anstaltungen statt, die sich mit den unterschiedlichen 
Aspekten der Digitalisierung beschäftigten. Gemein-
sam mit namhaften Gästen aus unterschiedlichen Ge-
sellschaftsbereichen fragten wir, welche sozialen, poli-
tischen, persönlichen und künstlerischen Auswirkungen 
mit der Digitalisierung einhergehen und wie dieser hyb-
ride Zwischenraum kreativ gestaltet werden kann.

Am 12. Mai wurde der Jahresschwerpunkt eröffnet: Au-
tor*innen aus der Apropos-Schreibwerkstatt lasen vor 
einem gespannten Publikum aus ihren Texten und gaben 
einen Einblick in ihre Lebenswelt. Nach dem veganen 
Essen im Rahmen der Community Kitchen präsentier-
ten die drei Bewegungsartistinnen Angela Bovo, Ma-
lin Brandl und Pamina Milewska eine originelle Per-
formance, die digitale und analoge Räume auf kreative 

Weise miteinander verband. Durch die Digitalisierung 
überwanden sie geografische Grenzen und zeigten, dass 
räumliche Distanz heute kein Hindernis mehr ist, nicht 
einmal im Bereich der Performance.

Der 13. Mai stand ganz unter dem Thema Kunst & Kul-
tur im Hybrid. Die Verschiebungen in der praktischen 
Kulturarbeit und der Kunstproduktion vom analogen 
zum digitalen bzw. hybriden Zwischenraum führten u.a. 
zu einem Wandel des gängigen Kunst- und Kulturbe-
griffs, der verschiedene Herangehensweisen bündelt 
und Technik maßgeblich mitdenkt. Dorothé Smit (Cen-
ter for Human Computer Interaction Salzburg), Thomas 
Diesenreiter (KUPF OÖ) und Lukas Gwechenberger 
(freischaffender Medien- und Konzeptkünstler) disku-
tierten unter der Moderation von Martina Fladerer 
(Doktorandin am Fachbereich Wissenschaft & Kunst) 
wie die Digitalisierung unsere Wahrnehmung und Re-
zeption von Kunst und Kultur ändert und ob das digi-
tale Kulturangebot sozial inkludierend ist. Im Anschluss 
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daran präsentierte gold extra den Spielessay „The Fal-
len“, welchen das Publikum auch gleich ausprobieren 
konnte. „The Fallen“ beschäftigt sich mit den Dynamiken 
des Kriegs in der Ostukraine, in dem es keine Held*innen 
gibt. Anders als bei Shooter-Spielen lernten Spieler*in-
nen von den Lebensgeschichten der Personen, die im 
Spiel durch die Schüsse sterben.

Ein weiterer Programmpunkt fand am 30. Juni statt. Im 
Workshop „Weltsicht entwickeln“ von Südwind lern-
ten wir, die eigenen Bilder der Welt auf den Kopf zu stel-
len. Dass Digitalisierung bei der Konstruktion und De-
konstruktion von Weltbildern eine große Rolle spielt, 
wurde den Teilnehmer*innen schnell bewusst. Um sozia-
le Ungerechtigkeiten ging es im Anschluss auch während 
der Podiumsdiskussion zu Arbeit & Alltag im Hybrid. 
Ursula Maier-Rabler (Universität Salzburg), Carmen 
Bayer (Armutskonferenz Salzburg), Bernd Wimmer 
(AK Salzburg), Alina Kugler (Frau&Arbeit) und Ubbo 
Goudschaal (St. Severin) besprachen unter der Mode-
ration von Magdalena Mühlböck (MARK Salzburg) die 

Konsequenzen der strukturellen Veränderung im Be-
reich der Arbeit und des Alltags, die mit der zunehmen-
den Digitalisierung einhergeht.

Die Podiumsdiskussion am 8. Juli fragte nach dem Ein-
fluss der Digitalisierung auf unsere Sicherheit und 
Freiheiten in den hybriden Räumen. Agnes Menapa-
ce (Frauennotruf Salzburg), Conny Felice (HOSI Salz-
burg), Daniel Käfer (Club Commission) und Elisabeth 
Wieland (Mozarteum Salzburg) gaben uns unter der 
Moderation von Alexandra Bründl (MARK Salzburg) 
interessante Einblicke in ihre Arbeit, die sich durch die 
zunehmende Digitalisierung maßgeblich verändert hat. 
Während digitale Plattformen zwar von Diskriminie-
rungen und Hate Speech betroffen sind, ermöglichen 
sie auch die Verbreitung von sensiblisierenden Diskur-
sen und die Vernetzung von marginalisierten Personen-
gruppen. Ein Clubbing der Nachtmusik-Crew beschloss 
den Abend.

Ein besonderes Highlight stellte schließlich das Quee-
re Kurzfilm Fest dar, welches das MARK erstmals in 
Salzburg veranstaltete. Im Mittelpunkt standen Kurz-
filme unterschiedlicher Genres, die queere Perspekti-
ven und Ästhetiken betonten. Diese wurden sorgfäl-
tig vom Team des QFFM | Queer Film Fest München 
ausgewählt und kuratiert. Ein Diversity-Workshop der 
HOSI Salzburg führte in das Thema ein und machte das 
Publikum mit den wichtigsten Begrifflichkeiten rund um 
LGBTQIA+ vertraut. Darüber hinaus wurden an einem 
Verkaufsstand Pride-Produkte aus den Werkstätten 
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der Lebenshilfe angeboten. Eine Drag Show von Ma-
gic Garage mit anschließender Aftershow Party bilde-
te schließlich den Abschluss des überaus gelungenen 
Abends.

Der Jahresschwerpunkt „Leben im Hybrid“ umfasste ver-
schiedene Veranstaltungsformate, die besonders auf die 
Partizipation der Besucher*innen ausgelegt waren. Ein 
niederschwelliges Diskussionsklima trug dazu bei, dass 
viele Personen mitsprechen und teilnehmen konnten.  
Wir bedanken uns herzlich bei allen Referent*innen, 
Künstler*innen und Kooperationspartner*innen so-
wie bei unserem Publikum!
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Soziokultureller Raum
UNSER ZEICHEN FÜR EINE NACHHALTIGERE, AUTO-
NOMERE UND SELBSTSTÄNDIGERE GESELLSCHAFT.

Community Kitchen
Mit Beginn des Jahres 2022 wurde unsere beliebte 
Volxküche in Community Kitchen umbenannt. Anstatt 
der bisher veranschlagten € 2,50 arbeitet die Commu-
nity Kitchen nach dem Pay-As-You-Can-Prinzip - Jede*r 
gibt das, was sich im Rahmen der finanziellen Möglich-
keiten bewegt. Das Konzept nimmt Menschen, die gut 
auf Ihre Ausgaben achten müssen, eine Barriere. 
Das neue Konzept wurde zum Jahresende hin evalu-
iert. Während sich bis Herbst keine großen Unterschie-
de zu den Einnahmen mit dem Fixpreis zeigten, wurde 
zum Jahreswechsel ein Rückgang der Einnahmen deut-
lich. Evaluiert werden muss nun, inwiefern dies am Kli-
entel liegt oder an der fehlenden Freiwilligkeit, etwas zu 
geben.

Gemeinschaftsgarten
Unser Gemeinschaftsgarten ist nicht nur Anbauort ei-
gener Produkte (u. a. für die Community Kitchen, son-
dern zugleich Dreh- und Angelpunkt unserer nachbar-
schaftsförderlichen Aktivitäten. Der Garten bindet die 
Bewohner*innen des Stadtteils Sam stärker ein und 

fördert diesen sozial wie kulturell. Trotz des einfachen 
Konzepts steht der Gemeinschaftsgarten sinnbildlich 
für die Aspekte Autonomie und Gemeinschaftsförde-
rung. Aktuell nutzen neun Familien und zwei Personen 
aus dem MARK das Angebot des Gartens.
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Kleidertausch
Seit Jahren ist der Kleidertausch eines unserer High-
lights. Unter dem Motto Choose to Re-Use wechseln 
Hosen, T-Shirts, Pullis, Jacken, etc. ihren Besitzer. Der 
Kleidertausch ist damit eine günstige und nachhaltige 
Alternative zum Neukauf. Seit 2022 nehmen wir Klei-
dung nur noch mittwochs an. Wir achten zudem ver-
mehrt darauf, dass die Kleidung intakt ist und sich die 
Abnutzungserscheinungen in Grenzen halten. Zur Ent-
sorgung von kaputter Kleidung verweisen wir gerne auf 
ökologisch-nachhaltige Container.

23
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“Die Frequenz ist 2022 deutlicher angestiegen und 
wir haben uns einen bekannten Namen in Salzburg 
gesichert. Das zeigt  sich nicht zuletzt an den vielen 
Einladungen in Schulen und Repair Cafés. Die Werk-
statt wird immer moderner und wir rüsten auf, wo es 
nur geht. Wir freuen uns auf das Jahr 2023 und star-
ten schon jetzt im Frühling besser wie das Jahr 2022.”

- Rene Riefl & Marcel Stark, 
 Team Bike Kitchen -

Bike Kitchen
Fahrräder, E-Bikes und E-Scooter selber reparieren? 
Rene Riefl und Marcel Stark unterstützen jeden Don-
nerstag von 19 bis 23 Uhr bei der Wartung und Pflege 
der beliebten Fortbewegungsmittel. Die Bike Kitchen 
verfolgt einen niederschwelligen und verantwortungs-
vollen Zugang zum Thema Fahrrad. Neben umfassen-
den Tipps zur nachhaltigen Nutzung - auch von Akkus 
im Fall von E-Bikes und E-Scootern - vermittelt das Team 
Repair-Skills und Skills zum Umbau von “normalen” Fahr-
rädern zu Tallbikes, Longbikes oder Lastenrädern. 2022 
herrschte auch an anderen Wochentagen reger Betrieb 
- die Leistung der Bike Kitchen hat eindeutig die Runde 
gemacht!
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MARK Werkstatt
Unsere Werkstatt steht allen Menschen offen,die ger-
ne Kunst- und Handwerkstechniken ausprobieren wol-
len, denen jedoch der nötige Raum und das nötige 
Werkzeug dazu fehlt. Damit unterstützen wir nicht nur 
die freie Kulturszene. Auch Privatpersonen können die 
Werkstatt unter Absprache nutzen und eigene Projek-
te umsetzen.
Eines unserer besten Beispiele für den Erfolg der Werk-
statt ist der Glaskünstler Misael Becerill. Er nutzt die 
Räumlichkeiten seit Eröffnung der Werkstatt für seine 
Arbeit. Umgekehrt hat er unsere Räumlichkeiten und 
Objekte unseres Hauses durch seine Kunst maßgeblich 
mit- und umgestaltet.

VGT Animal Liberation Workshop
Am 9. April fanden zum wiederholten Mal die „Animal Li-
beration Workshops for Beginners“ im MARK statt. Die 
offene, kostenlose Veranstaltungen richtete sich an alle 
Menschen, die sich für Tierschutz und Tierrechte enga-
gieren möchten. Erfahrene Aktivist*innen vermittelten 
wissenswertes zum Thema Tierrechte und wie Tieren 
geholfen werden kann, egal wei viel Zeit und Ressour-
cen jemand einsetzen kann. 

Bibliothek
Bücher, CDs, DVDs und sogar Schallplatten - wer neuen 
Stoff für Ohren und Augen braucht, ist hier richtig. Ge-
lesen werden kann gemütlich vor Ort oder zuhause. Wir 
nehmen gerne gebrauchte Bücher an, um die Bibliothek 
zu erweitern.
Natürlich sind die Publikationen unserer Wir lesen uns 
die Münder wund-Gewinnerinnen ebenso in der Biblio-
thek zu finden.

Spieleabend
Beim Spieleabend im MARK wurde gewürfelt, gezogen 
und gerätselt. Der Spieleabend fand 2022 zu einzelnen 
Terminen statt und wird 2023 wieder pausiert.
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Safe Space Atelier
Das Praktikumsprojekt SafeSpace-Atelier, welches von 
Hanna Umek und Lili Weißenbacher ins Leben gerufen 
wurde, fand von 1. November bis zum 31. Dezember im 
Studio 1 statt. Im Zuge des Projektes war es Lili und Han-
na wichtig, Menschen Raum zur individuellen Entfaltung 
und Erlebens zu geben. Sie erarbeiteten das Konzept ei-
nes offenen Ateliers, indem Workshops, künstlerische 
Auseinandersetzung und ein Achtsamkeitstalk statt-
fanden. Die Idee war, einen Ort zu schaffen, welcher er-
laubte, sich in einem geschützten Rahmen künstlerisch 
und kreativ auszuleben. Ein Raum in dem man zusam-
men kommt oder sich zurückziehen kann, um sich offen 
mit seinen Gefühlen, Sorgen, Bedürfnissen oder Schwie-
rigkeiten auseinandersetzen zu können ohne von außen 
verurteilt zu werden. Das SafeSpace-Atelier stand wäh-
rend der Öffnungszeiten jedem als kreatives Atelier be-
liebig zur Verfügung. Jeden Donnerstag von 17 bis 19 
Uhr wurden abwechselnd Workshops von den beiden 
Leiterinnen in den Bereichen Kunst und Yoga gehalten. 
Im künstlerischen Bereich fanden immer wieder neue 
Auseinandersetzungen mit Schwerpunkten wie „Upcyc-
ling“, „offenes Atelier“ oder „My Body and I“ zu statt. Die 
Angebote wurden im Durchschnitt von 2-5 Personen 
besucht. Das Atelier stellte zugleich eine Einleitung des 
Schwerpunkts 2023 - Safe Spaces - dar.

“Während der Workshops und Auseinandersetzun-
gen haben wir immer versucht das Bestmögliche aus 

der Anzahl der Besucher*innen und dem jeweiligen 
Angebot herauszuholen und für jede einzelne Person 

diesen SafeSpace zu schaffen, der im Mittelpunkt des 
Projektes stand. Das hat sich auch bewährt, denn 

wir haben nur positives Feedback sowohl zu Raum, 
Atmosphäre als auch den Angeboten bekommen. Es 
fanden tolle, rührende Gespräche sowie spannende 

künstlerisch kreative Austausche statt umgeben von 
ganz viel Spaß und Vertrauen.”

- Lili Weißenbacher und Hanna Umek, Praktikant-
innen und Projektleiterinnen Safe Space-Atelier -

Soziale Haarwerkstatt
Der Gedanke hinter der Haarwerkstatt ist einerseits, 
alle zu unterstützen, die ihren individuellen Stil ausleben 
wollen. Andererseits ermöglicht er Menschen mit gerin-
gen finanziellen Mitteln einen kostenlosen Haarschnitt.
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Contact: 
Spaziergänge in Natur und Wildnis
Jeden letzten Sonntag im Monat lud 
Projektleiterin und MARK-Vollmitglied 
Christina Pürgy der *Initiative NatUR-
reflex* zum gemeinsamen Spazieren ein. 
Jeder Ausflug stand dabei unter einem 
bestimmten Impuls. Beim Contact-Spa-
ziergang waren alle Personen willkom-
men, die gerne spazieren gehen, in der fri-
schen Luft sind und bei neuen Impulsen 
andere und sich selbst besser kennenler-
nen möchten. 

2022:
Aktive Elternschaft und kulturelle Teilhabe in Einklang zu bringen & Begegnung und Verbundenheit zu unserer Mitwelt (statt Um-

welt) erleben und bewusst machen:

Das sind die Impulse, die mit der Initiative NatURreflex und den Leuten im und  rund ums MARK Salzburg, erforscht und ausgelebt 
werden können  - und mir 2022 so richtig Spaß gemacht hat!

Wir starteten mit CONTACT eine „Themenreihe für experimentelle Natur- und (Stadt)Wildnis-Spaziergänge“ und mit Schätze der 
Spätze eine „fetzige Kindersachenbörse mit Musik & Mehr“. Neben dem ressourcenschonenden Weiterverkauf von Gewand bis 
Spielzeug genossen wir das entspannte Miteinander in der MARK Bar. Unsere Spätze (alias Kinder) wurden währenddessen mit mu-
sikalisch-künstlerischen Formaten, die sie womöglich erstmalig erleben können, wie Ecstatic Dance & Karaoke inspiriert und unter-

halten. Highlight bei CONTACT war bestimmt der Barfuß-Ausflug ins Samer Mösl bei strahlendem Sommerwetter!

Warum mache ich mir über kulturelle Teilhabe und aktive Elternschaft denn überhaupt Gedanken?
Erst als ich selber Mama wurde, ist mir schmerzlich aufgefallen, dass sich die Welten von Menschen mit und ohne Kinder irgendwie 
schleichend zu trennen scheint. Dass Eltern und gerade auch alleinerziehende Menschen schnell isoliert sind und sich nur mehr für 
die „notwendigsten“ Dinge wie z.B. die Arbeit von ihren Familienpflichten loseisen. Das, was dann schnell mal auf der Strecke bleibt, 
ist das sooo wohltuende „einfach wo dabei sein“, weil es sich gut anfühlt mit Menschen gemeinsam zu sein und dabei womöglich auch 
kulturell-künstlerisch-ökopolitisch sichtbar und wirksam zu werden. Und ohne diese zwanglose kulturelle und soziale Teilhabe wird 

das Leben ganz schnell blass und still und so soll das nicht sein!
Also, möchte ich dazu beitragen kulturelle und soziale Räume sowie Veranstaltungen so gestalten und organisieren, dass auch Men-
schen mit ihren Kindern kommen können. Wir sind keine Rabeneltern, wenn unsere Kinder nicht um 18.30 brav am eigenen Küchen-
tisch sitzen. Wir sind wunderbare Eltern, genau dann wenn wir dafür sorgen, dass wir ein inspirierendes, glückliches und gesellschaft-

lich sinnvolles Kultur- und Gemeinschaftsleben haben und vorleben.

Also, wenn du das nächste Mal denkst: „Ach, ich würde z.B. so gern zur Community Kitchen/Vernissage/… aber das dauert ja von 18 
- 20 Uhr und da soll mein Kind ja essen/Hausaufgabe machen/spielen/lesen....“

Don´t worry... Kommt einfach her und seid da – so wie ihr seid! 
Wir haben eine Küche, Gesellschaftsspiele und es gibt auch stillere Plätze zum Schreiben, Lesen und schon mal zur Ruhe kommen. 
Und vor allem jede Menge spannende Menschen, die es wert sind, dass Dein Kind schon jetzt mitbekommt wer da ist und was wir 

hier so tun.
Es braucht ja das besagte Dorf um ein Kind zu erziehen und wir im MARK können so ein kleiner urbaner Dorfplatz und die Menschen 
darin sein – zumindest hab ich mir vorgenommen, das als Mama selber zu leben und immer wieder andere dazu anzuregen und zu 
ermutigen aus unseren „Familienzonen“ raus zu kommen bzw. auch den Menschen ohne Kindern zuzumuten Freude und Inspiration 

am Kontakt mit der „Next Generation“ zu haben. 
Warum sollten immer nur Familien sich gegenseitig unterstützen.... ich bin davon überzeugt, dass unterschiedliche Lebensfor-
men auch verschiedene Fähigkeiten und Potentiale mit sich bringen – und die gehören kombiniert und zum Wohle möglichst vieler 

eingesetzt!

2023 entdecken wir bei Schätze der Spätze mit The Jam Band - einer MARK Proberaum-Gruppe – was Improvisation ist und am  
11. November heben wir ab mit Lavanda Kawumm, der Clownin vom Mond. 

CONTACT´23 wird als Kooperationsprojekt mit der HOSI Salzburg relauncht, sobald es wieder wärmer wird – und wir sind zum Plat-
zen gespannt wie die Knospen im Frühling & sind summsumm-glücklich Euch dann zu sehen!

Herzliche Grüße,
Christina Pürgy * Systemische Kultur:Natur & Bildungs:Netz:Werkerin
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Film ab!
Queer-Film-Festival
Die Bilder sprechen für sich - 2022 schlossen wir zum 
ersten Mal erfolgreich die Lücke zu alternativer zeitge-
nössischer Filmkunst in Salzburg. In Kooperation mit 
Queer Culture e.V. in München sowie der HOSI Salz-
burg wurde das erste gemeinsame Projekt „Leben im 
Hybrid – Kurzfilmscreening QFFM“ am 23. Juli 2022 im 
Rahmen Schwerpunkts “Leben im Hybrid” erfolgreich 
umgesetzt. Neben ansprechenden Kurzfilmen wur-
den die Besucher*innen von einer Drag-Queen Show 
begeistert.  

Nox Cinema
Auch 2022 zeigten wir nach dem Vorbild des /slash film-
festivals monatlich einen Horrorfilmklassiker bei frei-
em Eintritt. Die notwendigen Rechte erlangt das MARK 
über die staatlich genehmigte Urheberrechtsgesell-
schaft RAW - Einrichtung zur Geltendmachung der 
Rechte der öffentliche Aufführung und Wiedergabe von 
audiovisuellen Medien GmbH. Diese kümmert sich da-
rum, dass die jeweiligen Mitglieder die ihnen zustehen-
den Einnahmen aus ihrer kreativen Leistung erlangen.
Das Format war 2022 leider nicht allzu gut besucht. Je 
nach Auslastung wird 2023 überlegt, in welcher Form 
Nox Cinema weiterlaufen könnte.
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Auf ein Wort.
Wir lesen uns die Münder wund
Die 11. Auflage des Wettbewerbs, ursprünglich für 
2020 angedacht, musste bereits mehrfach verscho-
ben werden, bis im Herbst 2021 endlich die Vorrunden 
stattfinden konnten. Das Finale rutschte - lockdownbe-
dingt - ins nächste Jahr. Anfang 2022 konnte das Finale 
des regelmäßigen Autor*innenwettbewerbs „Wir lesen 
uns die Münder wund“ endlich über die Bühne gehen.
Der Literaturwettbewerb findet normalerweise jährlich 
in Kooperation mit dem Literaturhaus Salzburg und Er-
ostepost statt. Als Gastautorin wurde Mareike Fallwickl 
eingeladen, die aus ihrer Kurzgeschichte „Tamina Blue“ 
vorlas. 
Als Siegerin des Wettbewerbs ging die junge Autorin 
Sandra Reichert hervor, die sich neben viel Applaus 
über die Publikation ihres Debütromans “Der Himmel 
muss warten” freuen konnte.

Lesezeit
Die Idee hinter der “Lesezeit” war simpel - im geschütz-
ten Rahmen vor kleinem Publikum in der MARK-Biblio-
thek konnten junge Autor*innen ihre unbekannten Wer-
ke vorlesen, das Publikum konnte die Texte gemeinsam 
mit den Autor*innen diskutieren, Fragen stellen und 
Feedback geben. Leider wurde das Format nicht wie er-
hofft angenommen und wurde rasch wieder eingestellt.
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ArtWork & Ausstellungen
Die MARKart-Gallery ist eines der erfolgreichsten For-
mate unseres Hauses. 2022 waren die Ausstellungs-
zeiträume wieder zur Gänze ausgebucht. Neben den 
einmonatigen Ausstellungen, welche jungen, teilweise 

unbekannten Künstler*innen die Gelegenheit bieten, 
ihre Kunstwerke einem Publikum zugänglich zu machen, 
dient auch unser Haus selbst immer wieder als Leinwand 
und Projektionsfläche.

MARKART-GALLERY

Die MARK-ARTgallery ist eines der Aushängeschil-
der des MARKs. 2022 konnten wieder zahlreiche, 
vor allem wenig etablierte Künstler*innen ihre zeit-
genössischen Arbeiten aus dem Bereich bildende 
Kunst im MARK ausstellen. Ein Werk pro Ausstel-
lung verblieb dem MARK. 

Lara Brandstätter und Tanja Radovaniv
13.01. - 01.02.2022

Ania Zorh
10.02. - 01.03.2022

Michael Friedl
10.03. - 05.04.2022

Helena May Heber
14.04. - 03.05.2022

Johanna Auer
12.05. - 31.05.2022

Nina Vasilchenko und Jasper Gradussen
Do, 09.06. - 05.07.2022

Hannah Imhoff
14.07. - 30.08.2022

SOMMERPAUSE 
22 25.07.2022 - 15.08.2022

Alessa Grande
08.09. - 04.10.2022

Lisa Obereder
Do, 13.10. - 01.11.2022

Cornelia Schermann
10.11. - 29.11.2022

Lena Stöllinger
07.12. - 03.01.2023

WINTERPAUSE
22 25.12.2022 – 01.01.2023
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NEUE KUNSTERKE AM UND IM HAUS

Rene Riefl
(C) Rieflex

Misael Becerril

Neues Damen-WC
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Musik.
Musikveranstaltungen sind seit jeher das Steckenpferd 
des MARKs. Durch die laufende Qualitätsverbesserung 
unseres Equipments finden Konzert- und Clubbingver-
anstalter*innen ideale Bedingungen vor. Im Jahr 2022 
fanden verstärkt Konzerte am Donnerstag Abend statt, 

was den offenen Betrieb belebte. Am Wochenende reih-
ten sich neben Konzerten zahlreiche Clubbings von Ver-
anstalter*innen ein, die unseren Ansprüchen nach Qua-
lität und sicherem Feiern gerecht wurden.

KONZERTHIGHLIGHTS
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Open Decks
Jeden ersten Donnerstag im Monat konnte bzw. kann 
mit professioneller Unterstützung von Pascal Simonic 
von 20:00 bis 23:30 Uhr an den Decks und Turntables 
experimentiert werden. Seit Herbst 2022 finden die 
Open Decks im Veranstaltungssaal statt, was eine tech-
nische Aufwertung darstellt. 

Jam Session
Auch 2022 wurde wieder fleißig gejammt! Der Musiker 
Thomas Wagenet steht den experimenterfreudigen Mu-
siker*innen tatkräftig zur Seite. Die Jam Session steht 
allen Menschen offen, die gerne Musik machen, etwas 
Neues entwickeln und sich mit anderen Künstler*innen 
vernetzen wollen. 

CLUBBINGS

WISSENSTRANSFER UND VERNETZUNG

Olymp
Der Verein zur Förderung zeitgenössischer Musikkultur 
und Akteur*innen ist ein Charity bzw. Wohltätigkeits-
projekt mit Sitz in Salzburg. Der Ertrag aus verschie-
densten Rave Veranstaltungen kam Bedürftigen zugute. 
Zugleich trug der Verein Olymp durch seine Tätigkeiten 
2022 zur Vernetzung von Musiker*innen und zur För-
derung der lokalen elektronischen Szene bei. 

Club Commission
Die Salzburger Club Commission führte alternative 
Clubkultur an qualitätsbewusste Kulturarbeit heran. 
Der neben qualitativ hochwertigen Clubbings eigens da-
für eingerichtete Stammtisch fand in verschiedenen Lo-
kalitäten Salzburgs statt. Im Herbst veranstaltete die 
Club Commission auch die ersten Tage der Clubkultur 
in der ARGE. Die Club Commission beteiligte sich zu-
dem am Jahresschwerpunktthema „Identitäten im Hy-
brid“ und gaben Awareness-Workshops zum Thema 
„SafeParties“

Nachtmusik
Das Salzburger Kollektiv Nachtmusik unterstützte 2022 
Musiker*innen der lokalen elektronischen Szene durch 
Vernetzung und Vermittlung von Auftritten durch eige-
ne Veranstaltungen. Die Förderung von Musiker*innen 
bei gleichzeitiger weitreichender Teilhabe stand im Vor-
dergrund. Die Veranstaltungen funktionierten nach dem  
Pay as you want-Prinzip.

Synthesizer Stammtisch
Bis zum Sommer 2022 fanden sich Begeisterte für 
Synths, Drumcomputer, Effekte und Digitale Produk-
tionen jeden ersten Donnerstag im Monat von 20 bis 
24 Uhr beim Round-Table des Salzburger Synthesizer 
Stammtisches zusammen. Ziel des Stammtisches war, 
die elektronische Musikszene in Salzburg zu fördern und 
elektronische Musiker*innen und Sounddesigner*innen 
aus dem Großraum Salzburg zusammenzubringen. Seit 
Herbst ist der Stammtisch aufgrund fehlender Ressour-
cen der Stammtischleitung pausiert.
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Applaus, Applaus!
Zaubershow mit Hesperos:
Die aus dem Kontakt mit dem Bewohnerzentrum Gnigl 
entstandene Kooperation mit dem beliebten Zauber-
künstler Hesperos (Franz Höpflinger) bescherte uns 
auch 2022 eine interaktive Zaubershow. Der bereits 
über 80 Jahre alte und dennoch jung gebliebene Hespe-
ros gestaltet jeden Auftritt neu und bemühte sich wie-
der um die kreative Einbindung des 2022 groß ausge-
fallenen Publikums. Hesperos hat sich inzwischen einen 
Namen in unserem Haus gemacht, viele Nutzer*innen 
und Besucher*innen warten mit Vorfreude auf die jähr-
liche Zaubershow.

Open Stage
Im Jahr 2022 wurde die Leitung der Open Stage von Ra-
faela Fürlinger an Valeria Schollenberg übergeben. Ein 
großer Teil der Termine waren dabei Karaoke-Termine. 
Das Grundprinzip der Open Stage war bzw. ist wie die 
Jahre zuvor, die eigene Kreativität niederschwellig vor 
anderen präsentieren zu können. Egal ob Literatur, Mu-
sik, Gesang, Kabarett oder Performance - jeder Auftritt 
ist willkommen!

Theaterproben
Theaterproben und auch Aufführungen namhafter 
Gruppen fanden 2022 laufend in unseren Räumlich-
keiten statt. Darunter waren beispielsweise das So-a-
Theater vom Impro Theater, geführt von Puchler Mela-
nie und Schweiger Gabriele, das Theater Licht von und 
mit Cassandra Rühmling oder die Theatergruppe des 
BORG im Nonntal. Auch die Schauspielschule Mirabell 
und das Theater Janus von und mit Walter Balint nutzten 
unser Haus. Die Freie Bühne Salzburg unter der Leitung 
von Helmut Vitzthum, welche seit seit 2013 in unseren 
Räumlichkeiten probt, war auch 2022 wieder vertreten.
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MARK goes international
Im Jahr 2022 konnte das MARK gleich zwei europäische 
Projekte, kofinanziert durch das Erasmus+-Programm 
der Europäischen Union, umsetzen. Die beiden Projekte 
hätten dabei nicht unterschiedlicher sein können - wäh-
rend in Perform Yourself! fleißig getanzt, geschauspielert 
und performt wurde, ging es im Training Course Decide 
YOUth darum, zu erlernen, wie ein Projekt umgesetzt 

wird und welche Lebensphasen es durchläuft.
Neben diesen beiden internationalen Projekten ist das 
MARK auch intern bunt aufgestellt. Die vielfältige Her-
kunft der Menschen, die in unserem Haus ein- und aus-
gehen, zeigt sich tagtäglich. Vier davon nutzten im Jahr 
2022 die Gelegenheit, einen interkulturellen Kultur-
abend zu veranstalten.

Perform Yourself!
Unsere strategische 
Partnerschaft „Perform 
Yourself“, kofinanziert 
durch das Erasmus+ 
Programm der Europäi-
schen Union, endete er-
folgreich im Juni 2022. 
Vom 30. Juni 2021 bis 
zum 29. Juni 2022 ar-
beiteten die vier Part-

ner MARK Salzburg, Fattore K, ANEVE und Lidi Smart 
Solutions an einer Toolbox für Jugendliche, die von Ju-
gendarbeitern und Bildungspersonal verwendet wer-
den kann, um mit Jugendlichen im Allgemeinen, Discon-
nected Youth und NEETs zu arbeiten. Die Zielgruppe der 
Toolbox sind Jugendliche mit Bildungsschwierigkeiten, 
aber sie kann natürlich auch in anderen Kontexten ver-
wendet werden.
Das Herzstück des Projekts war die Lehr-, Unterrichts- 
und Schulungsaktivität (Learning Teaching Training Ac-
tivity) vom 17. bis 21. Mai 2022, die von MARK Salzburg 

ERASMUS+

organisiert wurde. Lokale Teilnehmer konnten ihre Ideen 
umsetzen, Einblicke in die Bühnenperformance gewin-
nen, Theaterluft schnuppern und etwas über verschie-
dene Berufe im Bereich der Kunst lernen. Während der 
Aktivität testeten und verbesserten die Partner die Usa-
bility der Tools für die Toolbox.

Die Toolbox ist jetzt auf der Pro-
jektwebsite verfügbar: 
https://www.pyonline.eu/
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Auf derWebseite können auch unsere Arbeitsmateriali-
en, transnationale Projektmeetings und die Workshops, 
die während der Aktivität im Mai 2022 stattfanden, ein-
gesehen werden.

Ein besonderer Dank gilt FS1 Communi-
ty TV, die das Projekt mit professionellem 
Aufnahmeequipment unterstützte und 
eine Einführung in den Umgang mit Ka-
meras und Filmen für Anfänger gab. Die 
Kameras wurden während des Show Time Workshops 
verwendet, um die Bühnenperformance einzurichten, 
in Echtzeit aufzunehmen und zu projizieren, sowie wäh-
rend des Romeo & Julia Workshops, bei dem die Work-
shop-Leiter beschlossen, die Kulisse des vorangegange-
nen Workshops wieder zu verwenden.



39

Decide You(th)
Während des Training Course mit dem Titel DECIDE 
YOUth lernten 21 Teilnehmer*innen aus sieben ver-
schiedenen Ländern anhand nonformeller Lernmetho-
den neue Methoden zur Entscheidungsfindung, Pro-
jektmanagement, strategischem Denken, Führung und 
Unternehmertum. Den Teilnehmer*innen aus Öster-
reich, Portugal, Polen, Griechenland, Litauen, Spanien 
und Tschechien wurde das erforderliche Know-how zur 
der Planung und Entwicklung von Initiativen mit Jugend-
lichen mitgegeben, ihre Projektmanagementkompeten-
zen verbessert und das Verständnis für verschiedene 
Qualitätsaspekte von Jugendbegegnungen erhöht, wie 
z.B. Projektgestaltung, Verbindung von Themen, Zie-
len und Aktivitäten, Zusammenarbeit mit Partner*in-
nen, interkulturelles Lernen, Lernbewertung, Auswir-
kungen und Ergebnisse. Die Teilnehmer*innen erhielten 
zudem eine Einführung in das Erasmus+-Programm und 
bekamen Gelegenheit, ihre bisherigen internationa-
len Erfahrungen kritisch zu reflektieren und gute und 
schlechte Praktiken - sowohl als Teilnehmer*innen, Ko-
ordinator*innen oder Partner*innen zu sammeln.

Die Teilnehmer*innen waren im Wolfgang’s by a&o-
Hostels am Salzburger Hauptbahnhof untergebracht. 
Die Workshop- und Seminareinheiten fanden in den 
Räumlichkeiten des MARK Salzburg statt. Die Nähe 
der Unterkunft zum Hauptbahnhof bzw. die Nähe der 
S-Bahn-Station Sam zum MARK erwies sich als positiv. 
Im Rahmen des Projekts konnten wir zudem die Arbeit 
des Lokals Schmaus & Browse unterstützen. Schmaus & 
Browse ist eine Initiative von anderskompetent gmbH, 
wo Menschen mit Beeinträchtigungen Kompetenzen für 
das Berufsleben erlernen können. DIe Mitarbeiter*in-
nen des Lokals versorgten die Teilnehmer*innen mit ei-
nem leckeren Mittagessen, wobei sämtliche Allergien 
und Vorlieben berücksichtigt werden konnten.
Neben der Inhalte des Training Course stellte das Pro-
jekt eine interkulturelle Herausforderung dar. Die För-
dermittel wurden bereits 2022 bewilligt, durch die 

Pandemie musste die Projektwoche jedoch verschoben 
werden. Die Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen 
Sendeorganisationen vor und nach der Projektwoche 
sowie die Arbeit mit den Trainern und Teilnehmer*innen 
während der Projektwoche ließ die unterschiedlichs-
ten Arbeitsweisen aufeinanderprallen. Dies machte die 
Zusammenarbeit zu einem spannenden wie auch lehr-
reichen Prozess, der dem MARK und seinen Mitarbei-
ter*innen noch lange in Erinnerung bleiben wird.  
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INTERKULTURELLE KULTURABENDE

Russischer Kulturabend
Am 14. Januar 2022 fand der Kulturabend „Altes Neues 
Jahr“ unter der Organisation der damaligen Praktikan-
tin und seit Herbst 2022 Mitarbeiterin Valeria Schollen-
berg statt. An diesem Tag wird durch die Abschaffung 
des Julianischen Kalenders im Jahr 1918 das Neujahr 
zum zweiten Mal gefeiert. Die Gäste durften kulina-
rische Spezialitäten ausprobieren, traditionelle Bräu-
che kennenlernen sowie vielfältige Unterhaltung er-
leben. Ebenfalls wurde ein Film aus dem Jahr 1961 mit 
den Titel Evenings on a Farm near Dikanka (Originaltitel: 
Вечера на хуторе близ диканьки) gezeigt.

¡Hola Spanien!
Ein Abend voller spanischer Energie! Neben typischen 
Tapas - vegan und vegetarisch, traditioneller Paella und 
natürlich Sangria wartete am 11. Februar 2022 ein klei-
nes Quiz darauf, um das Mallorca-Fachwissen der Besu-
cher*innen auf die Probe zu stellen. Zum Abschluss des 
Abends zeigte der Organisator und ehemaliger ESC-
Freiwilliger Pablo Cembellin den Film El Bar von Álex de 
la Iglesia aus dem Jahr 2017 im Original mit deutschen 
Untertiteln gezeigt.

Xin Chào Việt Nam!
oder übersetzt Hallo Vietnam! Am 08. September 2022 
veranstaltete unsere Praktikantin Thu Yen Nguyen ei-
nen spannenden Workshop zu südostasiatischer Kul-
tur und Sprache und vermittelte spannende Fakten zu 
ihrem Herkunftsland Vietnam.

“Der Abend hat mir und den Teilnehmer*innen sehr viel 
Spaß gemacht. Das Feedback war super und es hat mich 
so sehr gefreut mal an meinem eigene Projekt arbeiten zu 
können.“

- Thu Yen Nguyen,  
Praktikantin und Projektleiterin des Abends  

Japanischer Kulturabend
Beim japanischen Kulturabend ging es vor allem um die 
Sprache und die Schrift des Landes. Die Praktikantin 
und Projektleiterin des Abends Helene/Audrey Huesig 
stellte verschiedene Floskeln vor. Sie behandelte zudem 
Aspekte japanischer Musik und Kultur. Unter anderem 
wurde eine in Japan beliebte Krimiserie gezeigt und die 
Liedinhalte bzw. lebhafte und fröhliche Musik der Pop-
band AKB48 thematisiert.
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Veranstaltungskalender
67,42 % Eigenproduktion 
30,61 % Kooperationen & Koproduktionen
1,97 % Fremdveranstaltungen

Von insgesamt 459 Programmpunkten im Jahr 2022 
wurden 67,42 % in Eigenproduktion und 30,61 % in Ko-
operationen und Koproduktionen umgesetzt. Damit 
setzten wir den Trend aus 2021, den Großteil unseres 
Programms in Eigenproduktion zu gestalten, fort. Nur 
1,97 % waren Fremdveranstaltungen ohne engen Be-
zug zum Haus. Von insgesamt 509 Programmpunk-
ten wurden lediglich 50 abgesagt, was im Vergleich zu 
den beiden Vorjahren eine sehr erfreuliche Entwicklung 
darstellt.

Jahresthema Leben im Hybrid 7

Elektronische Musik (Clubbings, Synthesizer 
Stammtisch)

38

Konzerte 26

Kunstmix 36

Film & Kino 15

Soziokulturelle Projekte 165

Theateraufführungen (ohne Proben) 5

Literatur/Lesungen 5

Vernissagen 16

Workshop 40

Erasmus+ 14

Sonstiges (inkl. Theaterproben) 83

Privatveranstaltung 9

Kalenderübersicht

05.01.2022 Soziale Haarwerkstatt
06.01.2022 MARK Bike Kitchen
07.01.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
07.01.2022 Kleidertausch
07.01.2022 MARK Bike Kitchen
08.01.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
08.01.2022 Kleidertausch
12.01.2022 Soziale Haarwerkstatt
12.01.2022 Abgesagt Pest-beisl
13.01.2022 MARK Bike Kitchen
13.01.2022 Vernissage
13.01.2022 Community Kitchen
14.01.2022 Altes Neues Jahr: Russischer   
  Kulturabend
19.01.2022 Jam Session
20.01.2022 Uniprojekt Film-Interview backstage
20.01.2022 Open Stage: Quiz
20.01.2022 Uniprojekt Film-Interview backstage
20.01.2022 MARK Bike Kitchen
20.01.2022 Community Kitchen

26.01.2022 Spieleabend
26.01.2022 Salzburg Club Commission
26.01.2022 Ideenfabrik
26.01.2022 Soziale Haarwerkstatt
26.01.2022 OPEN DECKS
27.01.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
27.01.2022 MARK Bike Kitchen
27.01.2022 Community Kitchen
02.02.2022 Kleidertausch
02.02.2022 Vegan Potluck
03.02.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
03.02.2022 Kleidertausch
03.02.2022 MARK Bike Kitchen
03.02.2022 Community Kitchen
04.02.2022 Infotag PERFORM YOURSELF
04.02.2022 Finale WLUDMW 2021 @  
  Literaturhaus
05.02.2022 Konzert Synkende, Lichtblick,   
  Scapegod
10.02.2022 MARK Bike Kitchen
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10.02.2022 Vernissage
10.02.2022 Community Kitchen
11.02.2022 Verschoben Shadows over Salzburg
11.02.2022 Hola Spanien! 
13.02.2022 Konzert KENSINGTON ROAD
16.02.2022 Jam Session
17.02.2022 Open Stage: Karaoke
17.02.2022 MARK Bike Kitchen
17.02.2022 Community Kitchen
20.02.2022 Filmmarathon 
20.02.2022 OPEN DECKS
25.02.2022 Tekkno - Party warm up
25.02.2022 Tekkno Party MARK Man
02.03.2022 Kleidertausch
02.03.2022 Vegan Potluck
03.03.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
03.03.2022 Kleidertausch
03.03.2022 MARK Bike Kitchen
03.03.2022 Community Kitchen
09.03.2022 Abgesagt Pest-beisl
10.03.2022 MARK Bike Kitchen
10.03.2022 Vernissage
10.03.2022 Community Kitchen
11.03.2022 Konzert Bloodsucking Zombies from  
  outer Space 
13.03.2022 Antidote 7 
16.03.2022 Jam Session
16.03.2022 Leider verschoben
16.03.2022 Abgesagt Ideenfabrik
17.03.2022 Open Stage
17.03.2022 MARK Bike Kitchen
17.03.2022 Community Kitchen
18.03.2022 Rummelsnuff
19.03.2022 OPEN GATES
23.03.2022 Ideenfabrik
23.03.2022 OPEN DECKS
23.03.2022 Leider abgesagt
24.03.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
24.03.2022 MARK Bike Kitchen
24.03.2022 Community Kitchen
25.03.2022 Anachoret, Regnum Noricum, Unholy  
  Obscurit
27.03.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
30.03.2022 MARK Lesezeit
31.03.2022 MARK Bike Kitchen
31.03.2022 Improshow
31.03.2022 Community Kitchen
02.04.2022 LARP Salzburg 2030
03.04.2022 LARP Salzburg 2030
06.04.2022 Kleidertausch
06.04.2022 Vegan Potluck
07.04.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
07.04.2022 Kleidertausch
07.04.2022 Konzert Titus Waldenfels & Petra   
  Lewi / Starbuck
07.04.2022 MARK Bike Kitchen
07.04.2022 Community Kitchen
08.04.2022 Free Tekno hosted by Patchword 
09.04.2022 Animal Liveration Weeekend Salzburg
10.04.2022 Animal Liveration Weeekend Salzburg
11.04.2022 Frauen WC Malerei 01
12.04.2022 Frauen WC Malerei 02

14.04.2022 MARK Bike Kitchen
14.04.2022 Vernissage
14.04.2022 Community Kitchen
15.04.2022 Konzert Stick A Bush (Reggae/Dub/ 
  Impro)
16.04.2022 Jam Session
16.04.2022 Dionysus #2 by Olymp
20.04.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
20.04.2022 SpielAbend: Fate
20.04.2022 MARK Bike Kitchen
20.04.2022 Community Kitchen
21.04.2022 Open Stage
21.04.2022 MARK Bike Kitchen
21.04.2022 Community Kitchen
22.04.2022 Osterpestspiele
23.04.2022 Mondlandung (bis 04h)
24.04.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
27.04.2022 Ideenfabrik
27.04.2022 OPEN DECKS
28.04.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
28.04.2022 MARK Bike Kitchen
28.04.2022 Community Kitchen
29.04.2022 Secret Desire - Techno Clubbing 
30.04.2022 Privatfest
04.05.2022 Kleidertausch
04.05.2022 Vegan Potluck
05.05.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
05.05.2022 MARK Bike Kitchen
05.05.2022 Kleidertausch
05.05.2022 Community Kitchen
06.05.2022 Regenerate Party 
07.05.2022 Pestspiele Privat Konzert
09.05.2022 Manner WC Malerei 01 
10.05.2022 Manner WC Malerei 02
11.05.2022 Manner WC Malerei 03
12.05.2022 Leben im Hybrid Lesung der   
  Autor*innen
12.05.2022 Leben im Hybrid Kunstlerische   
  Performance
12.05.2022 MARK Bike Kitchen
12.05.2022 Vernissage
12.05.2022 Community Kitchen
13.05.2022 Podiumsdiskussion Kultur im Hybrid
13.05.2022 Leben im Hybrid
14.05.2022 Empire of Giants Show
14.05.2022 Schatze der Spatze
15.05.2022 Workshop Perform Yourself: Show  
  Time
17.05.2022 Workshop Perform Yourself: Show  
  Time
18.05.2022 Jam Session
18.05.2022 Japanischer Kulturabend
18.05.2022 SpielAbend: Fate & mehr
18.05.2022 Workshop Perform Yourself: Romeo  
  and Juliet
18.05.2022 Manner WC Malerei 04
19.05.2022 Open Stage
19.05.2022 MARK Bike Kitchen
19.05.2022 Community Kitchen
19.05.2022 Workshop Perform Yourself: Zines! 
20.05.2022 Workshop Perform Yourself
25.05.2022 Ideenfabrik
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25.05.2022 OPEN DECKS
26.05.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
26.05.2022 MARK Bike Kitchen
26.05.2022 Community Kitchen
28.05.2022 Raveland.exe Unchained
29.05.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
01.06.2022 Kleidertausch
01.06.2022 Vegan Potluck
02.06.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
02.06.2022 Kleidertausch
02.06.2022 Autonome Wohnfabrik Vortrag
02.06.2022 MARK Bike Kitchen
02.06.2022 Community Kitchen
04.06.2022 Bright red party
09.06.2022 Japanischer Kulturabend
09.06.2022 MARK Bike Kitchen
09.06.2022 Vernissage
09.06.2022 Community Kitchen
11.06.2022 Lesung, Kunst, Musik 
16.06.2022 Open Stage
16.06.2022 MARK Bike Kitchen
16.06.2022 Community Kitchen
17.06.2022 Circus/Tanz/Labor Performance
18.06.2022 Structure 47
22.06.2022 Jam Session
22.06.2022 Ideenfabrik
22.06.2022 OPEN DECKS
23.06.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
23.06.2022 Japanischer Kulturabend
23.06.2022 MARK Bike Kitchen
23.06.2022 Community Kitchen
24.06.2022 Privat Party
25.06.2022 Clubbing: Nachtmusik x Unknowns
25.06.2022 Projektwoche Decide Youth
25.06.2022 Leider abgesagt drum recording   
  workshop
26.06.2022 Projektwoche Decide Youth
26.06.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
27.06.2022 Projektwoche Decide Youth
28.06.2022 Projektwoche Decide Youth
29.06.2022 Projektwoche Decide Youth
30.06.2022 Arbeit im Hybrid 
30.06.2022 Arbeit im Hybrid Diskussion 
30.06.2022 MARK Bike Kitchen
30.06.2022 Community Kitchen
30.06.2022 Workshop Weltsicht entwicklen 
30.06.2022 Projektwoche Decide Youth
01.07.2022 Projektwoche Decide Youth
01.07.2022 Bestuhlung neu - Kunstprojekt
02.07.2022 Raveland #2
02.07.2022 Projektwoche Decide Youth
06.07.2022 Kleidertausch
06.07.2022 Vegan Potluck
07.07.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
07.07.2022 Kleidertausch
07.07.2022 Bestuhlung neu - Kunstprojekt
07.07.2022 MARK Bike Kitchen
07.07.2022 Community Kitchen
08.07.2022 Identitaten im Hybrid + Clubbing
12.07.2022 Bestuhlung neu - Kunstprojekt
12.07.2022 Bestuhlung neu - Kunstprojekt
13.07.2022 Abgesagt Pest-beisl

14.07.2022 MARK Bike Kitchen
14.07.2022 Vernissage
14.07.2022 Community Kitchen
15.07.2022 PESTSPIELE Musikfestival 1. Tag
15.07.2022 Workshop (Bike Kitchen)
16.07.2022 PESTSPIELE Musikfestival 2. Tag
20.07.2022 Jam Session 
20.07.2022 OPEN DECKS
21.07.2022 Open Stage
21.07.2022 MARK Bike Kitchen
21.07.2022 Community Kitchen
22.07.2022 Clubbing: Secret desire
23.07.2022 Queeres Kurzfilm Fest
23.07.2022 Lesung in einfacher Sprache   
  (Lebenshilfe)
27.07.2022 Ideenfabrik
27.07.2022 OPEN DECKS
28.07.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
28.07.2022 MARK Bike Kitchen
28.07.2022 Community Kitchen
31.07.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
03.08.2022 Kleidertausch
03.08.2022 Vegan Potluck
04.08.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
04.08.2022 Kleidertausch
04.08.2022 MARK Bike Kitchen
04.08.2022 Community Kitchen
10.08.2022 Abgesagt Pest-beisl
11.08.2022 MARK Bike Kitchen
11.08.2022 Vernissage
11.08.2022 Community Kitchen
17.08.2022 Jam Session
18.08.2022 Open Stage
18.08.2022 MARK Bike Kitchen
18.08.2022 Community Kitchen
19.08.2022 Nachtmusik presents: LUNAR 
20.08.2022 Konzert Lonely Spring 
24.08.2022 Ideenfabrik
24.08.2022 OPEN DECKS
24.08.2022 OPEN DECKS
25.08.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
25.08.2022 MARK Bike Kitchen
25.08.2022 Community Kitchen
26.08.2022 Abendveranstaltung 
27.08.2022 Raveland x Unknowns
28.08.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
31.08.2022 Kleidertausch
31.08.2022 Vegan Potluck
31.08.2022 Jam Session
01.09.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
01.09.2022 Kleidertausch
01.09.2022 MARK Bike Kitchen
01.09.2022 Community Kitchen
02.09.2022 Vernissage Alessa Grande
03.09.2022 Konzert Blood and Friends
07.09.2022 Kleidertausch
08.09.2022 Hallo Vietnam
08.09.2022 MARK Bike Kitchen
08.09.2022 Vernissage
10.09.2022 Geschlossene Gesellschaft
15.09.2022 SpielAbend
15.09.2022 MARK Bike Kitchen
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15.09.2022 Community Kitchen
15.09.2022 Community Kitchen
16.09.2022 Infest, Dreaded Presence
17.09.2022 Konzert Knallgrau
22.09.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
22.09.2022 MARK Bike Kitchen
22.09.2022 Community Kitchen
23.09.2022 Black Metal Konzert
24.09.2022 Alpine roots massive
25.09.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
28.09.2022 Ideenfabrik
28.09.2022 OPEN DECKS
29.09.2022 Fimscreening + Diskussion
29.09.2022 MARK Bike Kitchen
29.09.2022 Community Kitchen
30.09.2022 Nachtmusik presents: MELTDOWN
01.10.2022 PRIVAT Veranstaltung
05.10.2022 Kleidertausch
05.10.2022 Vegan Potluck
05.10.2022 OPEN DECKS
05.10.2022 Jam Session mit T. Wagenet
05.10.2022 OPEN DECKS
06.10.2022 Salzburger Synthesizer Stammtisch
06.10.2022 Kleidertausch
06.10.2022 Buchprasentation im Lit. Haus
06.10.2022 MARK Bike Kitchen
06.10.2022 Community Kitchen
07.10.2022 Fallobst
08.10.2022 Jakob Busch Gedankenland Tour
13.10.2022 MARK Bike Kitchen
13.10.2022 Vernissage
13.10.2022 Community Kitchen
15.10.2022 KRAMPUS & PERCHTEN   
  AUSTELLUNG
16.10.2022 KRAMPUS & PERCHTEN   
  AUSTELLUNG
20.10.2022 Open Stage
20.10.2022 Open Stage
20.10.2022 MARK Bike Kitchen
20.10.2022 Zaubershow mit Hesperos
20.10.2022 Community Kitchen
22.10.2022 Klatschkind
25.10.2022 Bicycle Terror + Gisela + Constance
26.10.2022 Ideenfabrik
26.10.2022 OPEN DECKS
27.10.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
27.10.2022 MARK Bike Kitchen
27.10.2022 Community Kitchen
29.10.2022 Graveland 
30.10.2022 Privat VA
30.10.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
31.10.2022 Halloweenaparty presented by Pests 
  piele Booking
02.11.2022 Kleidertausch
02.11.2022 Vegan Potluck
02.11.2022 Jam Session mit T. Wagenet
02.11.2022 OPEN DECKS
03.11.2022 Kleidertausch
03.11.2022 Konzert ‚Improv freedom‘
03.11.2022 MARK Bike Kitchen
03.11.2022 Community Kitchen
04.11.2022 Abgesagt wegen Corona Bad Weed

05.11.2022 Konzert: Hannes Motal
05.11.2022 Schatze der Spatze
10.11.2022 MARK Bike Kitchen
10.11.2022 Vernissage
10.11.2022 Community Kitchen
11.11.2022 Raveland: industrial revolution
12.11.2022 Privatfeier
17.11.2022 Open Stage
17.11.2022 MARK Bike Kitchen
17.11.2022 Community Kitchen
18.11.2022 Nachmusik Clubbing 
19.11.2022 Salzburger Donnernacht
22.11.2022 Abgesagt: Il Gioismo John Blow‘s Ve 
  nus & Adonis 
24.11.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
24.11.2022 Casino-Abend
24.11.2022 MARK Bike Kitchen
24.11.2022 Community Kitchen
25.11.2022 Raveland 
26.11.2022 Geschlossene Gesellschaft
27.11.2022 NATUR & WILDNIS Spaziergang
30.11.2022 Kleidertausch
30.11.2022 Vegan Potluck
30.11.2022 NIM Session
30.11.2022 OPEN DECKS
01.12.2022 Kleidertausch
01.12.2022 Jam Konzert mit geheimen Falter   
  Musikern
01.12.2022 MARK Bike Kitchen
01.12.2022 Community Kitchen
01.12.2022 Abgesagt This is Autumn
03.12.2022 TECHNO ROOM with Juliana   
  Yamasaki 
07.12.2022 Jam Session mit T. Wagenet
07.12.2022 Kleidertausch
07.12.2022 Vernissage: Atlantis
08.12.2022 Konzert Ton Steine Scherben
08.12.2022 MARK Bike Kitchen
08.12.2022 Vernissage
08.12.2022 Community Kitchen
09.12.2022 Arcane Sound Ritual
10.12.2022 Smog + Kingbeast + Stress im Bus +  
  Gount Groovola
15.12.2022 MARK Bike Kitchen
15.12.2022 Community Kitchen
16.12.2022 Alpine Roots Disco
16.12.2022 Open Stage
17.12.2022 Performatives Showing
19.12.2022 Weihnachtsschauspielschule Mirabell
22.12.2022 Nox Cinema Horrorfilmreihe
22.12.2022 MARK Bike Kitchen
22.12.2022 Community Kitchen
23.12.2022 Unholy Christmas mit RAVELAND
24.12.2022 Warten aufs Christkind
25.12.2022 Clubbing
29.12.2022 MARK Bike Kitchen
29.12.2022 Community Kitchen
29.12.2022 Kunst Workshop mit Lili
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Der Verein im Jahr 2022

Vorstand (Stand 31.12.2022)
Obfrau: Alexandra Krämer
Obfraustellvertreterin: Alexandra Bründl
Kassier: Martin Klappacher
Kassier-Stellvertreter: Michael Lechner

Erweiterter Vorstand Mitglieder (Stand 31.12.2022)
Julian Sekira, Mohammed Anwer Faris, Gerd Pardel-
ler, Michael Wacht, Sabrina Seiwald, Christina Pürgy, 
Samantha Gasselseder, Richard Hentschel, Alexander 
Schmidt, Rene Riefl, Hanna Umek

Ordentliche Mitglieder
Per 31.12.2022 zählte das MARK neben Vorstand und 
Vollmitgliedern 58 ordentliche Vereinsmitglieder.

Hauptamtliches Team
Gerd Pardeller – Geschäftsführung: 40 Std./Woche
Magdalena Mühlböck – Assistenz der Geschäftsfüh-
rung (bis September 2022): 16 Std./Woche
Pablo Cembellin – Social Media/Bar (bis Juli 2022): 16 
Std./Woche 
Valeria Schollenberg – Social Media (ab August 2022): 
8 Std./Woche
Karin Pardeller – Buchhaltung: 10 Std./Woche
Alexandra Bründl – ESC-Koordination/Förderansu-
chen - 5 Std./Woche
Michael Wacht – Technik: 5 Std./Woche
Mohammed Anwer Faris – Bar/Reinigung/Security:  
9 Std./Woche
Markus Elshuber – Bar: 1,25 Std./Woche
Hanna Umek – Bar: 3,5 Std./Woche
Max Balduin – Bar: 3 Std./Woche

“2022 war wieder ein spannendes und aufgabenreiches Jahr für mich als MARK-Vollmitglied. Anfang des Jahres 
war noch das coronabedingt verschobene Finale von „Wir lesen uns die Münder wund“ zu organisieren. Der Litera-
turwettbewerb findet jährlich in Kooperation mit dem Literaturhaus Salzburg und Erostepost statt. Als Gastautorin 
wurde Mareike Fallwickl eingeladen, die aus ihrer Kurzgeschichte „Tamina Blue“ vorlas. 
Danach wurde gemeinsam mit einigen Vereinskolleg:innen das Projekt „neue Website“ gestartet. Es wurden viele 
Überlegungen angestellt, welche Inhalte auf der Webseite eines Kulturvereins zu finden sein sollten. Nun geht das 
Projekt in die Endphase und das MARK wird hoffentlich bald eine brandneue Website präsentieren.
Im letzten Jahr gab es insgesamt viele spannende Projekte und Veranstaltungen, an denen ich gerne teilgenommen 
habe. Ich freue mich auf die neuen Ideen, die das Jahr 2023 bringen wird!”

- Sabrina Seiwald, Vollmitglied

“Im Zuge unseres Projektes „SafeSpace“ war es Lili und mir wich-
tig, Menschen Raum zur individuellen Entfaltung und Erlebens zu 
geben. Wir erarbeiteten das Konzept eines offenen Ateliers, indem 
Workshops wie Yoga, Upcycling, eine künstlerische Auseinander-
setzung mit dem Körperbild und ein Achtsamkeitstalk stattfanden. 
Auch sonst war 2022 ein besonders spannendes Jahr für mich. Die 
Räumlichkeiten des MARKs wurden aufgewertert, z.B. haben die 
Wände in der Bar einen neuen Anstrich bekommen, auch die Sitz-
gelegenheiten wurden erneuert. Rutschfeste Matten auf der Stiege 
sorgen für mehr Sicherheit. Wir haben jetzt einen Bienenbrunnen 
und Fledermausbox, und natürlich viele neue Kunstwerke. Beson-
ders das Artwork von Angela Bovo beim Eingang gefällt mir gut. Bei 
den Events haben mich vor allem die Clubbings von Klatschkind, Al-
pineroots, Nachtmusik, Raveland, und der Club Commission zu Safe 
Spaces mitgerissen sowie die Vernissage von Johanna Auer begeis-
tert. Nicht zu vergessen auch die vielfältigen, großartigen Abende zu 
Sprache und Kultur – vietnamesischer, russischer, spanischer Abend 
– und die Kindersachenbörse „Schätze der Spätze“.

- Hanna Umek, ehemalige Praktikantin, 
 Mitarbeiterin und Vollmitglied

INTERNE ORGANISATION
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Förderung und Empowerment von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen liegt uns im MARK besonders am 
Herzen. Neben partizipativer Kunst- und Kulturvermitt-
lung sehen wir das Initiieren von Bildungsprozessen als 
eine unserer Aufgaben an.

Praktikum
Insgesamt haben 2022 zehn Praktikant*innen ihr Prak-
tikum im Bereich zeitgenössischer Kulturarbeit sowie 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit absolviert bzw. ha-
ben dieses erfolgreich abgeschlossen. Wir gewähren 
unseren Praktikant*innen einen umfassenden Einblick in 
unser Haus und geben ihnen die Möglichkeit, sich in ei-
nem eigenen Projekt bzw. einer eigenen Produktion aus-
zuprobieren. Dabei stehen wir ihnen mit unserer Exper-
tise zur Seite und geben unser Wissen im Rahmen der 
gemeinsamen Arbeit an sie weiter. 

Valeria Schollenberg begleitete uns seit 2021 und ar-
beitete vor allem bei unserem Social Media-Auftritt mit, 
gestaltete Flyer und organisierte Konzertabende sowie 
den russischen Kulturabend. Seit Sommer ist sie Teil des 
hauptamtlichen Teams.
Hanna Umek engagierte sich in der Volxküche, erstellte 
Social Media-Beiträge und arbeitete an Tanzprojekten. 
Auch Hanna war bereits 2021 dabei. Seit Ende 2022 ist 
sie Vollmitglied und arbeitet an der Bar mit. Gemeinsam 
mit Lili Weißenbacher leitete sie das Safe Space Atelier.
Thu Yen Nguyen organisierte ihren eigenen vietname-
sischen Kulturabend und half bei zahlreichen Veranstal-
tungen tatkräftig mit.
Lili Weißenbacher leitete gemeinsam mit Hanna Umek 
das Safe Space-Atelier.
Audrey Huesig (Helene) organisierte vor allem den ja-
panischen Kulturabend.
Alina Schober half tatkräftig bei einzelnen Veranstal-
tungen und in der Öffentlichkeitsarbeit mit.
Elisa Sommerauer war als Kulturpraktikantin bei vielen 
Veranstaltungen aktiv und half in der Öffentlichkeitsar-
beit mit.
Chiara Speigner unterstützte in der Öffentlichkeitsar-
beit und im offenen Betrieb.
Anastasia Pasynkova war ebenso in der Öffentlich-
keitsarbeit und in der laufenden Mitarbeit während Ver-
anstaltugen aktiv.
Julia Rhein half vorrangig in der Öffentlichkeitsarbeit 
und in administrativen Angelegenheiten mit.

European Solidarity Corps
Schweren Herzens mussten wir uns im Sommer 2022 
von unserem ESC-Freiwilligen Pablo Cembellin aus Spa-
nien verabschieden. Pablos Einsatz im Rahmen des Eu-
ropean Soldarity Corps-Programms wurde auf 12 Mo-
nate bis Februar 2022 verlängert, er blieb uns jedoch 
noch bis Sommer als Mitarbeiter erhalten. Pablo un-
terstützte das MARK im organisatorischen Bereich so-
wie in der Veranstaltungsbetreuung. Er kümmerte sich 
selbstständig um unsere Social Media-Kanäle, betreute 
die Homepage gemeinsam mit unserer Assistentin und 
sorgte für einen reibungslosen Ablauf während unserer 
Veranstaltungen und Produktionen. Auch bei den bei-
den Erasmus+-Projekten unterstützte er maßgeblich. 
Seit Oktober 2022 begleitet uns Julia Gerasimova aus 
Russland. Sie arbeitet vor allem in der Öffentlichkeitsar-
beit mit und erweckt 2023 das MARK-Radio zu neuem 
Leben. Für das MARK ist Julia eine große Bereicherung - 
durch ihre Herkunft wird die interkulturelle Kompetenz 
des MARK-Teams weiter geschärft.

Neustart
Das MARK kooperiert seit 
Jahren mit dem Verein NEU-
START und hilft jungen delin-
quenten Menschen auf den 
richtigen Weg zurück. Seit 2020 bzw. Corona ist die Ko-
ordination jedoch komplizierter geworden und die Kom-
munikation mit den Jugendlichen teilweise erschwert.  
2022 haben zwei Menschen Sozialstunden bei uns ab-
geleistet, beide haben ihren Dienst jedoch abgebrochen. 
Die Kooperation wird jedoch in jedem Fall fortgesetzt.

QUALIFIKATIONSMÖGLICHKEITEN
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Mitgliedschaften
Eine MARK-Klub-Mitgliedschaft ermöglicht unseren 
Besucher*innen und Nutzer*innen, uns direkt über ei-
nen kleinen Mitgliedsbeitrag zu fördern. Im Gegenzug 
dazu erhalten unsere MARK-Klub-Mitgliedern güns-
tigere Vorverkaufstickets und Ermäßigungen an der 
Abendkasse. Hinzu kommen Ermäßigungen bei einem 
Einkauf bei unseren Kooperationspartner*innen. IN-
DES Salzburg, die Spielzeugschachtel und der Musik-
laden gewähren jeweils 10 % bei Vorlage des Auswei-
ses, Zerum Salzburg und P3 Comix geben 5 % auf alle 
Einkäufe.
Die aktuellen Vorteile können auf unserer Webseite ein-
gesehen werden. Die einfache Klub-Mitgliedschaft für 
€ 35 im Jahr ist eine einfache, unverbindliche Möglich-
keit, einen Beitrag zu unserem Haus und unserer Arbeit 
zu leisten. Die MARK-Klub+ bzw. Fördermitgliedschaft 
um € 100 jährlich bietet zusätzliche Vorteile. Mit Stand 
31. Dezember  2023 unterstützen uns 101 Personen 
über die reguläre Klub-Mitgliedschaft und 3 Personen 
im Rahmen der MARK-Klub+ Fördermitgliedschaft.

Wir arbeiten laufend an zukunftsweisenden Partner-
schaftsmodellen mit gemeinsamen Zielvereinbarungen. 
Unsere Liste an Kooperationspartner*innen geht über 
die Grenzen Salzburgs hinaus. Seit langem arbeiten wir 
mit dem Kulturverein RÖDA in Steyr zusammen, mit 
welchem wir 2022 nach längerer Pause wieder die erste 
gemeinsame Veranstaltung organisieren konnten (Rum-
melsnuff; 18./19. März 2022). 

Im Jahr 2022 hat insbesondere die Kooperation mit der 
HOSI Salzburg große Wirkung gezeigt. Das Queer Film 
Festival im Juli stellte sich als Highlight mit Zukunft he-
raus. Über die Landesgrenze hinaus finden nun wieder 
intensivere Gespräche mit dem Zauberberg in Passau 
statt. Hier ist ein Vernetzungstreffen vor Ort im Früh-
ling 2023 geplant.

Besonders hervorzuheben ist unsere neue, im Novem-
ber 2022 angelaufene Zusammenarbeit mit der ÖH 
Salzburg. Die Kooperation mit der Hochschülerschaft 
umfasst unter anderem eine öffentlichkeitswirksame 
Verbreitung und Bewerbung unserer Inhalte. Zudem 
erhalten Student*innen jeden letzten Donnerstag im 
Monat eine Vergünstigung auf Getränke. Geplant sind 
ferner monatliche Ticket-Verlosungen zu unseren Ver-
anstaltungen. Diese Aktion wird im Laufe des Frühling 
2023 anlaufen.

African Center | Aidshilfe | Akzente Salzburg | AMS | Ap-
ropos Straßenzeitung für Salzburg | ARGE-kultur | cultu-
rall | Dachverband Salzburger Kulturstätten | Das Kino 
| Erostepost | Fachhochschule Salzburg | Freie Bühne 
Salzburg | Gartenamt Salzburg | gold extra | Hosi | Jetlag 
| Hunger auf Kunst | IG Kultur | IGLU | Indes Salzburg | 
Jazzit | Institut für Medienbildung | Interkulturelles Zen-
trum | Keywi Music | Kinder- und Jugendanwaltschaft | 
Kulturelle Sonderprojekte | kulturen in bewegung | Lite-
raturhaus Salzburg | Medienkunst Subnet | MoHi | Mu-
sic Austria | Musikladen Salzburg | Nexus Kunsthaus 
Saalfelden | offscreen offenes Filmforum Salzburg | ÖH 
Salzburg | P3 Comix | Philosophisches EXPERIMENT 
| pro juventute | Radiofabrik | Residenzgalerie | Rock-
house | S-Pass | SAKOG | Salzburg 24 | kleines theater 
|ÖH Salzburg | Salzburger Amateurtheaterverband | 
Salzburger Museen und Sammlungen | SEAD | Shakes-
peare | Soziale Arbeit GmbH | Spielzeugschachtel | Stu-
dio West Szene Salzburg | TermiTinitus | Toihaus The-
ater | Universität Salzburg | Verein Einstieg(Kompass) 
| Verein Erdling | Verein Neustart | Verein Spektrum 
| Verein Spielwerk | Wacht Production | We are Salz-
burg | Schwerpunkt Wissenschaft und Kunst Universi-
tät Salzburg & Mozarteum | Yoco | Young Actors Aca-
demy | Zone 11 Hallein | Tabakfabrik Passau | Studio 68 
| Schmiede Hallein | RÖDA Steyr | Kultur:Plattform St. 
Johann | dasWerk Wien | Queer Film Festival München 
| Zerum Salzburg uvm.

FINANZIERUNGSFORMEN

Förderungen
Förderungen erhielt das MARK 2022 vom Kulturres-
sort der Stadt Salzburg, der Kulturabteilung des Landes 
Salzburg sowie durch das Bundeskanzleramt. Dies wer-
ten wir als große Anerkennung unseres Hauses und der 
von uns geleisteten Kulturarbeit. Weitere Fördermittel 
erhielten wir vom Landesjugendreferat Salzburg. Hin-
zu kommen projektspezifische Fördermittel der euro-
päischen Kommission für zwei erfolgreich umgesetzte 
Erasmus+-Projekte.

KOOPERATIONSPARTNER*INNEN
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Vorfreude? 2023!
Jahresschwerpunkt Safe Spaces
Im Jahr 2023 greift das MARK das Thema Safe Spaces 
auf. Safe Spaces dienen als Rückzugsorte für Menschen, 
die sich andernorts marginalisiert oder diskriminiert 
fühlen. Ein Safe Space ist ein Ort, wo sich Menschen 
zwanglos und ohne Angst vor beleidigenden Aussagen, 
Abwertungen oder anderen Behinderungen frei bewe-
gen, sich ausleben und ausprobieren können. 
Als Haus für zeitgenössische Kulturvermittlung und 
Kulturverein möchten wir vor allem kulturtheoretische 
Schwerpunkte setzen und reflexiv auf die Inklusion von 
Safe Spaces reagieren. Im Rahmen eines Erasmus+-Pro-
jekts wollen wir evaluieren, inwiefern Safe Spaces beste-
hen und wo noch sensibler auf Lebensrealitäten margi-
nalisierter Gruppen reagiert werden kann. In mehreren 
Runden soll gemeinsam mit verschiedenen Koopera-
tionspartner*innen und Expert*innen – Frauennotruf, 
HOSI Salzburg, Queer Film Festival München (QFFM) 
und dem Institut für Gleichstellung sowie Gender Stu-
dies an der Universität Mozarteum Salzburg – eine in-
tensive Auseinandersetzung mit dem Thema erfolgen 
und ein Konzept entstehen, dass sich mit der konkreten 
Umsetzung von Safe Spaces in Kulturbetrieben wie dem 
MARK befasst.

Aktuelle Termine/Vorhaben 
(Änderungen vorbehalten)

• Pilotprojekt: Über die Monate Oktober, November 
und Dezember 2022 führten Hanna Umek und Lili 
Weißenbacher bereits das Safe Space Atelier. In 
diesem Freiraum wurde zu verschiedenen Schwer-
punkten gearbeitet und konstruktiver Diskurs ge-
führt. 2023 wird das Format evaluiert, erweitert 
und in einem anderen Raum weitergeführt.

• Safe Space Clubbing am 27. Jänner 2023 zum Auf-
takt des Jahresschwerpunkts.

• Queer Film Festival im Herbst: Die Fortsetzung des 
Film-Festivals 2022 findet wieder in Kooperation 
mit der HOSI und dem Frauennotruf statt.

• Open call für Künstler*innen zum Thema Safe 
Spaces – Die Künstler*innen werden dazu aufgeru-
fen selbst zur Thematik Stellung zu nehmen und ihre 
künstlerische Auseinandersetzung einzureichen. 
Die Einreichfrist endet am 30. April 2023. Die Ver-
nissage zur Präsentation der ausgewählten Werke 
findet am 06. Juli 2023 statt, die Ausstellung ist in 
der Folge für einen Monat öffentlich zugänglich.

• Künstlerische Produktion mit Gästen von außen (Nä-
heres in Vorbereitung)

• Erasmus+: Produktion in Kooperation mit dem Eras-
mus+-Programm zum Thema Safe Spaces.
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Import – Export MX/AT
Als innovatives Format ist Import-Export MX/AT als 
künstlerischer Austausch zwischen Mexiko und Öster-
reich gedacht. In beiden Ländern finden Ausstellungen 
und künstlerische Aktivitäten statt. Die zeitgenössi-
sche Produktion setzt keine bestimmte Kunstform vo-
raus und beschränkt sich nicht auf österreichische oder 
mexikanische Künstler*innen. Die erste Ausgabe beher-
bergt fünf österreichische, einen slowenischen, einen 
deutschen, einen mazedonischen und zwölf mexikani-
sche Künstler*innen.
In Mexiko werden die Aktivitäten im Bundesstaat Me-
xiko, Mexiko-Stadt, Guanajuato und Oaxaca stattfin-
den. In Österreich finden die Ausstellungen vorrangig in 
Salzburg und Wien statt. Die erste Gruppenausstellung 
von mexikanischen Künstler*innen wird am 09. Februar 
2023 im MARK Salzburg zu sehen sein. Weitere Einzel-
ausstellungen in der Stadt Salzburg sind in Vorbereitung.

OERBM 
Die österreichische Radbot*innenmeisterschaft 
OERBM schlägt im August 2023 ihr Hauptquartier im 
MARK auf. Unser Haus dient als Informationszentrale 
zu den verschiedenen Rennen und kreativen Disziplinen, 
sowie als Verköstigungsstelle für die Teilnehmer*innen. 
Belohnt werden die Fahrer*innen mit einer Abschluss-
party am letzten Veranstaltungstag. Die RadbotInnen-
Meisterschaft kombiniert kreative Aufgaben mit Fahr-
geschick und Fahrtechnik, zugleich rückt sie den Beruf 
der Fahradbot*innen in den Vordergrund und gibt ihm 
mehr bzw. eine „andere“ Sichtbarkeit.

Wir lesen uns die Münder wund
Gemeinsam mit den langjährigen Kooperationspart-
ner*innen Literaturhaus und erostepost veranstalten wir 
den beliebten Autor*innenwettbewerb wieder im Früh-
sommer. Die erste Vorrunde findet am 11. Mai 2023, die 
zweite Vorrunde am 25. Mai 2023 live vor Ort und on-
line im Live Stream statt. Die dritte Vorrunde läuft wie 
bereits gewohnt über digitale Einreichungen. Das Finale 
ist für den 09. Juni 2023 angesetzt und wird in langjähri-
ger Tradition im Literaturhaus stattfinden, wobei natür-
lich wieder ein prominenter Gast vorgesehen ist. Haupt-
preis ist die Publikation eigener Texte in Buchform. Ein*e 
erfahrene Lektor*in bzw. Mitarbeiter*innen aus der 
Buchbranche begleiten die Gewinner*in.

MARKradio 
Das seit 2021 pausierte MARKradio wird 2023 durch 
unsere ESC-Freiwillige Julia Gerasimova wiederbelebt. 
Ab 1. März begleitet sie jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat bis zur Sommerpause die Aktivitäten unseres Hau-
ses. MARKradio zeigt das Leben im MARK, wo Kultur, 
Musik und die Sichtbarkeit von Menschen verschiedens-
ter sozialer Hintergründe großgeschrieben wird. Vor-
gesehen sind Gespräche mit Besucher*innen, unseren 
Ehrenamtlichen und Künstler*innen. Neben Live-Inter-
views stehen Mitschnitte aus Street Talks und eine ex-
zellente Musikauswahl auf dem Programm. 

Last but not least: Unsere neue Kooperation mit der ÖH Salzburg 
Unsere bereits im November 2022 angelaufene Zusammenarbeit 
mit der ÖH Salzburg umfasst nicht nur eine öffentlichkeitswirksa-
mere, zielgruppengerechtere Verbreitung und Bewerbung unserer 

Inhalte. Student*innen erhalten jeden letzten Donnerstag im Monat eine Vergünstigung auf Getränke. Zudem pla-
nen wir monatliche Ticket-Verlosungen zu unseren Veranstaltungen ab Frühjahr/Sommer 2023.



50

Verein MARK für kulturelle und soziale Arbeit
Hannakstraße 17 » A-5023 Salzburg » +43 650 743 17 99
office@marksalzburg.at | www.marksalzburg.at

ZVR-Zahl: 471905195 | UID-Nr: ATU 66056288 | St. -Nr.: 91 027/2640 | Sbg. Sparkasse-IBAN: AT44 2040 4011 0011 1088


